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Unser neuer Hauptsponsor der 1. Mannschaft heisst:

Das Orthopädische Zentrum Münsingen ist für Sie da – unabhängig 
davon, ob es sich um Fuß-, Knie-, Hüft-, Schulter-, Arm- oder Handpro-
bleme handelt – oder um Schmerzen der Muskeln, Knochen oder Sehnen. 
Wir führen täglich Notfallsprechstunden durch und finden im Team die 
beste Lösung für Sie, so dass Sie möglichst schnell wieder auf dem 
Fußballplatz stehen und Ihre Mannschaft aktiv unterstützen können. 

Unser Team setzt sich aus hochqualifizierten Spezialisten zusammen 
und behandelt Patienten aller Versicherungsklassen aus dem In- und 
Ausland. Wenn irgendwie möglich versuchen wir, Sie ohne Operation  
zu behandeln. Ist aber eine solche unausweichlich, so sind die im OZM 
entwickelten und nunmehr weltweit übernommenen Behandlungs- 
methoden nicht nur innovativ, sondern überdies minimal-invasiv, d.h.  
sie schonen Ihren Körper mittels kleiner Schnitte, ohne Verletzung von 
Muskulatur oder Sehnen, so dass Sie möglichst rasch wieder fit sind. 

Auf unserer Website www.ozm.com finden Sie detaillierte Informatio-
nen über unser Team, unsere Leistungen, Antworten auf Ihre Fragen, 
Patientenstimmen und vieles mehr. Selbstverständlich stehen wir Ihnen 
unter contact@ozm.com sowie unter der Telefonnummer 031 720 23 23 
für weitere Auskünfte zur Verfügung. 

Eine erfolgreiche Saison 2009/2010 wünschen  
Dr. med. Markus Michel und das gesamte OZM-Team

Als Referenzzentrum für Verletzungen des Bewegungsapparats jederzeit für Sie da!

orthopädisches zentrum münsingen  krankenhausweg 18a  3110 münsingen  www.ozm.com
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Treffsicher

repavit
storen+service ag
Gewerbepark Felsenau, Bern
Telefon 031 300 31 31
www.repavit.ch

Für eine treffsichereWahl: In Berns einzig-
artigem Show-Room für Storen, Rollos und
Jalousien können Sie Sonnen- und Blend-
schutz, Sicherheits-, Sicht- undWetterschutz
undAbdunkelungsmöglichkeiten auf Herz
und Nieren prüfen.

CHINA
RESTAURANT

TAO TAO
Ein unvergessliches Erlebnis wartet auf Sie!

Business-Lunch – wenig Zeit zu haben heisst nicht, dass Sie
auf chinesische Küche verzichten müssen (ab 11.30 Uhr).

Abend – Lassen Sie sich in moderner asiatischer Atmo-
sphäre verwöhnen.

Take-away – Holen Sie sich Ihre Lieblingsgerichte nach
Hause

Wir freuen uns auf Ihren Besuch Fam. Lim + Seav

Gümligen, Worbstrasse 162, Tel. 952 64 63, Fax 952 64 68
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Der Präsident hat das Wort

Jahresbericht Saison 2008/2009

Einzelkämpfer oder Team-Player?

Die grosse Enttäuschung
Die oberflächlichen, zum Teil unfairen persönlichen Einstel-
lungen und Verhalten gegenüber Abmachungen mit Team-
Verantwortlichen und Team-Kollegen waren von mir aus aus-
schlaggebend, dass die

1. Mannschaft absteigt, und die
2. Mannschaft nicht aufsteigt

Die Bereitschaft, bereits in den Trainings unter allen Umständen mit dabei zu sein, war
nur durchzogen vorhanden.

Das Aufflackern des Team-Geistes in den Siegen hat gezeigt, dass gewisse Vorausset-
zungen eigentlich vorhanden wären. Hingegen waren leider die zum Teil katastrophalen
Darbietungen in den Niederlagen eindeutig in der Mehrzahl.

Wenn ich aus dem fcmg-Leitbild zitiere, so entnehme ich unter anderem
- Die 1. Mannschaft dient als Vorbild und motivierendes Leistungsziel für die Junioren.
- Sie ist Aushängeschild unseres Vereins.
- Leistung bezieht sich fussballerisch nicht nur auf individuelle Faktoren wie Technik,
Schusskraft und Schnelligkeit, sondern auch auf Team-Faktoren wie Unterstützung
und Aufmunterung der Mitspieler nach einem Fehler oder bei temporärer Überforde-
rung, Übernahme einer ungeliebten Aufgabe im Interesse des Teams, Mitfeiern bei
Siegen, Aufmuntern bei Niederlagen.

Weitere Eigenheiten eines echten Team-Players sind Selbstdisziplin, Respekt, Fairplay,
Mitverantwortung übernehmen, Durchhaltevermögen, Einsatz- und Kampfbereitschaft
für die Farben des fcmg.

Dass Teams ohne echte Team-Players schlussendlich als Verlierer dastehen, liegt auf
der Hand.

Die grosse Chance
Trotz allem stehen wir nicht vor einem hoffnungslosen Scherbenhaufen, sondern wir
stehen vor einem Neubeginn, eine Neuausrichtung mit bewährten bisherigen Spielern
und eigenen talentierten Junioren. Nötige externe Ergänzungen müssten in jedem Falle
die geforderten Eigenheiten auch besitzen.

Wenn uns dies gelingt bin ich überzeugt, dass wir so in relativ kurzer Zeit, d.h. inner-
halb der nächsten drei Jahre wieder eine schlagkräftige 1. Mannschaft in der 2.Liga be-
wundern können.

Analoge Aussichten bestehen im Übrigen auch für die 2. Mannschaft und die 3. Liga.
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COMING    
 SOON.

Das neue MINI Center 
der Auto MArti AG. 
Worbstrasse 75 in Muri-Bern. 
Eröffnung Herbst 2009.

www.MINI-automarti.ch
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Sanierung Sportanlagen Füllerich
Die Sportkommission hat alle Benutzer-Vereine eingeladen, bestehende Mängel und
mögliche Verbesserungen mitzuteilen. Ende Januar 2009 hat der fcmg folgende Einga-
be gemacht:

- Tornetze ersetzen.

- Stehrampe sanieren.

- Weitsprunggruben sind zu nahe am Spielfeld. Korrektur und Abdeckung
erneuern.

- Dornenhecken rund um Rasen 1 entfernen.

- Holzschränke durch einbruchsichere Materialschränke ersetzen.

- Rasenentwässerungen auf Platz 1+2 funktionieren nicht mehr richtig.
Evtl. durchspülen.

- Platz 2 als Kunstrasen umfunktionieren (als Ersatz Turbenweg).

- Garderoben „Freier Sport“ für den fcmg umgestalten.

- Ballfänger hinter den Toren Platz 1 anbringen.

Leider haben wir bis heute noch keine Antwort auf unsere Eingaben erhalten! Man
macht sich so seine Gedanken, ob und wie ernst unsere Anliegen genommen werden.

Vorstand
Der Tod von Ruedi Tschannen hat uns nicht nur menschlich getroffen. Er war daran,
den neuen Bereich Marketing & Kommunikation professionell aufzubauen und unter
anderem Sponsoring-Grundlagen zu erarbeiten.
Spontan hat sich Roger Berset bereit erklärt, hier einzuspringen, da er viel mit Ruedi

Tschannen zusammengearbeitet hat.
Die Kollegialität im Vorstand wird nicht nur gross geschrieben sondern auch so prakti-
ziert. Herzlichen Dank an die Adresse meiner Kollegen.

Übrige Funktionäre
Fielen mit grossartigen Leistungen im Dienste des Vereins auf. Ohne die engagierten
Einsätze der über 50 Funktionäre geht im fcmg gar nichts. Ein herzliches Dankeschön
auch an dieser Stelle.

Sponsoren
Auch ein besonderes Dankeschön an alle Donatoren, Supporter und übrige Sponsoren
für die tolle Unterstützung (bitte auch Sponsorenliste in diesem Cluborgan beachten).

Alle fcmg-Mitglieder
Sie merken es, wir müssen näher zusammenrücken. Ohne ihre Unterstützung kommen
wir nicht weiter. Ich bin stolz und dankbar, auch die neue Saison mit Ihnen zusammen
in Angriff nehmen zu dürfen.

Der Präsident: Roland Schneider
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Sportliche
Leistungen & wir

Für eine vielfältige Schweiz

Eine Schweiz voller faszinierender Erlebnisse – dafür engagieren

wir uns, indem wir im ganzen Land sportliche und kulturelle

Höhepunkte als Sponsor unterstützen. Lassen Sie sich gemeinsam

mit uns von der Vielfalt der Schweiz begeistern.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

UBS AG, Moosstrasse 2

3073 Gümligen, 031 958 88 88

www.ubs.com/schweiz

© UBS 2009. Alle Rechte vorbehalten.
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Agenda Vorrunde Saison 2009/2010

Mo 6.7.2009 Trainingsbeginn 1. Mannschaft
Do 23.7.2009 Trainingsbeginn 2. Mannschaft

So-Do 2.-6.8.2009 Trainingslager Jun. C und D (Jahrgänge 1995/1996) in Langnau
Do-Sa 6.-8.8.2009 Trainingslager Jun. C und D (Jahrgänge 1997/1998) in Langnau

Mo/Mi/Fr 3./5./7.8.20091. Mannschaft am Gurten-Cup 2009 in Wabern

Sa 8.8.2009 Cupspiel 1. Mannschaft

Do 13.8.2009 20:30 55. Hauptversammlung des fcmg Hotel Restaurant Sternen Muri
(Einladung in der Heftmitte)

Mi 12.8.2009 17:15 Beginn Herbst-Kinderfussball-Training auf dem Füllerich

Sa/So 15./16.8.2009 Meisterschaftsbeginn 3. und 4. Liga

Fr 11.9.2009 Ausflug Supporter-Vereinigung fcmg

Di 15.9.2009 Donatorenanlass: Treff 1. Mannschaft und 99er Club

Sa 5.12.2009 fcmg-internes KIFU-Weihnachtsturnier für Junioren D, E, F
in der Mooshalle Gümligen

Weitere Anlässe sowie Daten werden laufend im Internet ergänzt und aktualisiert - www.fcmg.ch
Rubrik: Aktivitäten/Jahresprogramm Anlässe - und in der nächsten tj-Ausgabe veröffentlicht.

Neuer Hauptsponsor der 1. Mannschaft

Kurz vor Redaktionsschluss können wir Ihnen mitteilen, dass unsere 1. Mannschaft die
Saison 2009/2010 mit einem neuen Hauptsponsor in Angriff nehmen wird. Mehr über
das OZM erfahren Sie auf der ersten Innenseite dieses Cluborgans.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei unserem neuen Hauptsponsor
OZM für die spontane Zusage und die grosszügige Unterstützung!

Der Vorstand
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Muri  ? Wohin in die Carrosserie ?   Gümligen
 ! Natürlich zu Schneider Stefan...!

Carrosserieschaden oder Autoverglasungsschaden.
Unverbindliche Schadenkalkulation.
Dank modernster Einrichtung reparieren wir Carrosserie-
Schäden und Autoglasschäden an Fahrzeugen aller Marken.
Termingerecht und kompetent.

Jürg Schneider, Geschäftsführer
Offizielle Renault-Vertretung
Verkauf – Tausch – Reparaturen aller Marken
www.garagen.renault.ch/schneider
Telefon: Garage 031 951 09 08 • Carrosserie 031 951 67 76

40 Jahre



 


 
Füllerichstrasse 53 
3073 Gümligen 
031 951 15 33 
drogerie.streuli@ppnet.ch 
 

 
Reform, Diätberatung, Kosmetik, Parfumerie 
Hauslieferdienst 
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Jahresbericht Saison 2008/2009 Sportchef

Eigentlich ist es mir nicht „drum“, über die abgelaufene Saison
noch Worte zu Papier zu bringen, doch will ich mit meinem Be-
richt noch ein letztes Mal zurückblicken… Der Abstieg unserer 1.
Mannschaft in die 3.Liga war nach der Niederlage im letzten
Spiel gegen Konolfingen, nach nur einem Jahr in der 2. Liga,
leider besiegelt. Der Frust sitzt tief und die Enttäuschung ist
gross. Es tat sehr weh mit zu erleben wie diese Saison und vor
allem die Rückrunde bis zum Abstieg gelaufen ist. Waren wir zu
blauäugig oder zu überheblich? Ich glaube nicht, trotzdem muss
ich sagen, dass diese Mannschaft nie und nimmer hätte abstei-
gen dürfen! Dies heisst aber nicht, dass die Schuld beim Trainer

liegt. Das Gegenteil ist nämlich der Fall, Fritz Nyffenegger versuchte bis zum Schluss
alles Mögliche, um den Ligaerhalt noch zu schaffen. Doch wenn in der Rückrunde nur
ganze zwei Spiele gewonnen werden und wer die übrigen allesamt verliert, zudem auch
noch gegen Mitkonkurrenten beide Partien auf dem Füllerich verspielt, kann einen Liga-
erhalt nicht in Anspruch nehmen! Noch im letzten Spiel hatten wir die einmalige Chance
mit einem Sieg den Klassenerhalt zu realisieren, doch es kam anders. Vor 3 Jahren
schickten wir Konolfingen in den Abstieg, dieses Jahr war es umgekehrt.

Woran lag es dann? An der fehlenden Einstellung oder Bereitschaft mit zu machen?
War es fehlender Einsatz, Wille oder Hunger nach Erfolg? Lag es an der Motivation
oder ganz einfach am Fussballerischen?

Nach meiner Beurteilung begann die Talfahrt mit der Vorbereitung zur Rückrunde. Man-
gelnde Trainingsbeteiligung führte dazu, dass die Mannschaft auf Rückrundenbeginn
physisch nicht bereit war. Dazu fehlten einigen Spielern auch die Spielpraxis um Auto-
matismen, wie stehende Bälle, Laufwege sowie weiteres mehr, zu üben. Offenbar
schien alles andere wichtiger zu sein, als dem Hobby Fussball in der 2. Liga mit Einsatz,
Bereitschaft und Begeisterung zu frönen. Als negativer Höhepunkt in der Vorberei-
tungsphase zur Rückrunde stellte sich auch noch die Absage des Trainingslagers dar,
dies wegen mangelnder Beteiligung! Auch der fehlende Teamgedanke spielte meiner
Ansicht nach eine wesentliche Rolle für den Misserfolg. So war es doch immer das glei-
che Grüppchen, das nach Trainings und Spielen noch im Clubhaus anzutreffen war. Es
ist mir bewusst, dass im Misserfolg Vieles schwieriger ist, aber genau in dieser Situation
zeigt sich eine Gemeinschaft sprich Team.

Glück und Pech liegen bekanntlich nahe beieinander. Spielt die Mannschaft an der Spit-
ze mit, so geht der Ball fast von selbst ins Tor oder fällt von der Latte zu einem eigenen
Spieler zurück oder der Schiedsrichter pfeift vielleicht eher einen Strafstoss. Muss das
Team gegen den Abstieg kämpfen, trifft meistens das Umgekehrte ein: Der Ball geht nur
an die Umrandung, Penalty werden versemmelt, Schiedsrichter werden unnötig verbal
negativ beeinflusst und… und… und… Als Involvierter hat man das Gefühl es sei so.

Es tuet mir vor auem für di Fritz leid, dass Du so öpis hesch müesse erläbe. Du hesch o
mi voui Ungerstützig für di kommendi Saison und ig danke dir fürs Vertroue i fcmg.

Beim letzten Heimspiel wurden die Spieler Berger Jürg, Fuhrer Markus, Fuhrer Reto,
Kölliker Thomas und Tschanz Patrick verabschiedet. Aus verschiedenen Gründen
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treten sie vom aktiven Fussballsport zurück. Wir vom fcmg danken Euch, für Euren
langjährigen Einsatz und die Vereinstreue.

Jürg Berger Markus Fuhrer

Positiv zu erwähnen ist noch Christoph Schärer, welcher als Jüngster mit total 22
Spieleinsätzen immer dabei war. Dies soll für unsere Junioren ein Anreiz und Antrieb für
die Zukunft sein!

Reto Fuhrer

torjäger 2/2009 VEREIN
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Patrick Tschanz Thomas Kölliker

Die 2. Mannschaft belegte in der Winterpause einen Spitzenplatz. Aber die Vorbereitung
war trotz dieser Ausgangslage, gleich problematisch. Der Trainer stand teilweise mit
einer Handvoll Spieler auf dem Platz. Ein vom Vorstand verfasstes Schreiben, mit wel-
chem zum Trainingsbesuch aufgerufen wurde, haben die Spieler als überflüssig und
unkorrekt abgetan. Erst mit Beginn der Meisterschaft trudelten die Spieler endlich zur
Rückrunden-Vorbereitung ein. Trotz allem konnte sich die Mannschaft – und dies ohne
grosse Unterstützung der 1. Mannschaft – weiterhin an der Spitze halten und vom Auf-
stieg träumen. Doch mit unnötigen Punkteverlusten infolge
Unkonzentriertheiten (Konditionsmängel, Undiszipliniert-
heiten) verspielte das Zwöi die gute Ausgangslage, um
frühzeitig den Gruppensieg zu bewerkstelligen. Am
Schluss war die Luft draussen, welches sich auch in der
Trainings- und Spielbereitschaft zeigte. Dies hinterlässt
leider ein negatives Bild gegenüber dem scheidenden
Trainer Ruedi Michel. Im Sommer 2006 sagte er mir, dass
er während einer Periode von 3 Jahren die Mannschaft
trainieren und nach dem Aufstieg abtreten möchte; dieses
Ziel hat er nun knapp nicht erreichen können. Nichtsdesto-
trotz danke ich dir, lieber Ruedi, für dein Engagement und die Unterstützung zu Guns-
ten des FC Muri-Gümligen und der aktiven Mitgliedern der 2. Mannschaft. In diesen
Dank eingeschlossen ist auch deine gute Seele Kläri, die dich immer tatkräftig unter-
stützte.

Für die Bereiche Veteranen und Junioren verweise ich auf die Berichte der Bereichs-
verantwortlichen sowie Trainer.

Abschliessend danke ich ALLEN - Trainer, Betreuer, Helfer in all den verschiedenen
Chargen – die mir und dem Verein in irgendeiner Art und Weise halfen. Der Gemeinde
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Muri sowie den Abwarten sei für ihre Arbeit und natürlich die gute Infrastruktur ebenfalls
gedankt. Auch den Junioren, die sich als Balljungs engagierten, danke ich herzlich für
ihren Einsatz und hoffe, dass wir auch in der nächsten Saison auf euch zählen können.

Zu guter Letzt bedanke ich mich ganz herzlich bei unseren Sponsoren, Donatoren und
Supportern für ihr finanzielles Engagement. Ohne sie wäre Vieles gar nicht realisierbar.

Ä gueti fussbaulosi Summerzit wünscht dr Schportchef.
Jürg Bürki, Sportchef

Spielbetrieb Saison 2009/2010

Der FC Muri-Gümligen hat zur Meisterschaft der Saison 2009/2010 folgende 17 Mann-
schaften dem Fussballverband gemeldet:

Aktive: 1 x 3. Liga 1. Stärkeklasse
1 x 4. Liga
1 x Veteranen

Junioren: 2 x B – 2 x C – 4 x D – 4 x E – 2 x F

Unter Berücksichtigung der Platz- sowie Garderobenbelegung sowie den Verbandsvor-
gaben hat die Sportkommission für die Vorrunde der Saison 2009/10 folgende Anspiel-
zeiten im Bereich des 11er Fussballs, auf dem Sportzentrum Füllerich, beschlossen:

Samstag Rasen 1 13:30 Uhr Junioren Ba
17.30 Uhr 3. Liga 1. Stärkeklasse

Rasen 2 14:30 Uhr Junioren Cb
16:00 Uhr Junioren Ca

Sonntag Rasen 1 10:30 Uhr 4. Liga
14:00 Uhr Junioren Bb

Montag Rasen 2 19:30 Uhr Veteranen

Spielpläne, Resultate, Ranglisten, Neuansetzun-
gen, Strafen, Vereinsaufgebote, Schiedsrichter
usw. können auf der Homepage des Fussball-
verbandes Bern/Jura abgerufen werden.

www.football.ch
Rubrik „REGIONALVERBAENDE“ und
Regionalverband Bern/Jura

Entsprechende Links finden Sie auch auf unserer
Homepage www.fcmg.ch

torjäger 2/2009 VEREIN
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Jahresbericht Saison 2008/2009 Juniorenobmann

Über 200 Kinder und Jugendliche verbringen Woche für Woche
einen grösseren – und für sie sehr wichtigen – Teil ihrer Freizeit
im Rahmen des FC Muri-Gümligen. Wer an den verschiedenen
Trainingsplätzen vorbei geht oder während einem Meisterschafts-
spiel einen Moment lang auf dem Füllerich stehen bleibt, kann
miterleben, mit welcher Freude, welchem Eifer und in welch guter
Stimmung die jüngsten wie auch die älteren unserer Junioren bei
der (Fussball)-Sache sind. Wir sind überzeugt, ihnen in diesen
Stunden mehr als nur das Spielen eines geraden Passes und
einer schönen Flanke beibringen zu können. Werte wie Team-
geist, der gemeinsame Einsatz für ein gemeinsames Ziel und der
respektvolle Umgang mit Mitspielern und Gegnern sind wertvolle

Lehrstücke für die Kinder und Jugendlichen, die in der Familie und in der Schule weni-
ger gut vermittelt werden können als im Rahmen des Sports. Wir sind stolz darauf, in
diesem Sinn etwas zur Entwicklung der uns anvertrauten Junioren beitragen zu können.

Der Dank dafür gebührt natürlich in erster Linie unseren Trainern, die zum Teil seit
manchen Jahren neben Beruf und Familie einen guten Teil ihrer freien Zeit für diese
Aufgabe einsetzen. Geld gibt es dabei kaum zu verdienen – dafür hoffentlich den Spass
an den Fortschritten der Mannschaft, an einem positiven Mitmachen der Junioren und
an der Freude, mit der die Kinder und Jugendlichen ihren Sport ausüben können. Dort
wo dieses Feedback aus der eigenen Mannschaft oder ihrem Umfeld fehlt, wird das
Traineramt zur Last. So bitte ich wieder einmal alle Junioren und ihre Familien, sich zu
diesem Saisonwechsel bewusst zu machen, wer ihnen das Ausüben ihrer liebsten Frei-
zeitbeschäftigung überhaupt ermöglicht und welchen Teil sie – neben den vergleichs-
weise bescheidenen finanziellen Beiträgen – dazu beitragen könnten.

Ein Trainer wird die Juniorenabteilung des fcmg zum Saisonen-
de verlassen – nicht etwa, weil er den oben erwähnten Spass an
der Sache nicht mehr aufbringen könnte sondern weil er nach
sechs Jahren eine schöpferische Pause mehr als verdient hat:
Urs Studer hat seine Mannschaft aus den F-Junioren an die
Spitze der D1-Gruppe geführt und ihnen vor allem ein Spielsys-
tem beigebracht, mit dem ab und zu dem treuen Publikum be-
geisternde Matchs geboten werden konnten, nach dem Motto:
Lieber am Samstag um halb 12 aufs Moos als am Dienstag
Abend Champions League – da gibt’s den besseren Fussball zu
sehen. Lieber Urs, den Worten der Eltern am Abschiedsabend
habe ich eigentlich nichts mehr beizufügen. Nur vielleicht, dass
ich mich freuen würde, in einem Jahr … - du weisst ja schon!

Zum Schluss nun doch noch ein Blick in die Resultattafeln: Neben dem bereits erwähn-
ten Gruppensieg der Da-Junioren in der 1.Stärkeklasse konnte auch das Cb die Meis-
terschaft auf dem ersten Platz abschliessen. Sehr erfreulich ist auch die Entwicklung der
Ca-Mannschaft einzustufen, sie hat sich nach dem Abstieg aus der Coca-Cola-League
im Herbst im vorderen Mittelfeld der Promotionsgruppe etablieren können. Einen kleinen
Durchhänger nach vielen erfolgreichen Saisons erlebte das 1992/1993er-Team im B,
das seinen Platz in der Promotionsgruppe abgeben muss (und vielleicht mit neuem Elan
wieder anstreben kann?). Einen etwas unguten Nachgeschmack hinterlässt die Saison
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der vor einem Jahr neu gemeldeten A-Junioren: Mit viel Elan gestartet und nach einer
eigentlich erfreulichen Herbstrunde, fehlten im Frühling zunehmend die einsatzfreudigen
und zuverlässigen Teammitglieder, so dass das zweifellos vorhandene Potential trotz
vorbildlichem Einsatz der beiden Trainer nicht ausgeschöpft werden konnte. So muss-
ten wir uns schweren Herzens entscheiden, die Mannschaft für die neue Saison wieder
nicht mehr anzumelden. Die beiden weiteren D-Teams schliesslich konnten solide Mit-
telfeldplätze erreichen.

Im Bereich des Kinderfussballs gilt es die Teilnahme unserer Ea-Junioren an der erst-
mals geschaffenen Promotionsrunde zu erwähnen. Auch diese Mannschaft konnte sich
in dieser anspruchsvollen Gruppe und erstmals mit Meisterschafts- statt Turnierbetrieb
sehr gut behaupten und im Mittelfeld einreihen. Die anderen Mannschaften des Kinder-
fussballs haben ja bekanntlich noch keine Meisterschaftstabellen, die vielen erfreulichen
Turnierresultate mit etlichen Turniersiegen zeigen aber auf, dass auch hier beste Fuss-
ballkunst zelebriert wird.

So freuen wir uns bereits jetzt wieder auf eine spannende nächste Saison, in der mit der
zweiten B-Mannschaft und einem zusätzlichen D d zwei neue Teams an der Meister-
schaft teilnehmen können. In diesem Zusammenhang möchte ich Roger Bürki herzlich
begrüssen, der vom FC Steffisburg als neuer Bb-Trainer zum fcmg stösst.

Ich wünsche allen Junioren und ihren Trainern einen erfolgreichen Start in die Saison-
vorbereitung und in die Saison 2009/10, die Mitte August losgehen wird.

David von Steiger, Juniorenobmann

Inserat Grotto Ticino 0.50 s/w
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Sternstunden im 

- Restaurant für jeden Geschmack das passende Essen
- Bankett für jeden Anlass den passenden Raum
- Hotel für jeden Anspruch das passende Zimmer
- Seminar für jedes Meeting den passenden Rahmen

Thunstrasse 80 l 3074 Muri/BE 
Tel. +41 31 950 71 11 l Fax +41 31 950 71 00
info@sternenmuri.ch l www.sternenmuri.ch

• Strassenbau

• Belagsarbeiten und Pflästerungen

• Erdbewegungs- und Aushubarbeiten

• Entwässerungen und Kanalisationen

• Bachverbauten

• Abbrucharbeiten

• Sanierungs- und Kleinarbeiten

• Kundenarbeiten

Tannental 6 Tel. 031 951 01 87

3074 Muri BE Fax 031 951 53 34

info@weibelmuri.ch www.weibelmuri.ch
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Jahresbericht 2008/2009 Senioren- und Veteranenobmann

Senioren
Zum ersten Mal überhaupt gab es in dieser Saison keine Senio-
renmannschaft mehr unter dem Namen FC Muri-Gümligen und
daher auch keine Seniorenspiele mehr auf dem Füllerich. Das ist
natürlich sehr schade, hatte aber auch seinen guten Grund. Ende
letzter Saison hatte man sich entschieden, die Gruppierung mit
Ostermundigen zwar weiter zu führen und die 3. Saison in dieser
Konstellation in Angriff zu nehmen, die Mannschaft jedoch unter
dem Namen FC Ostermundigen laufen zu lassen. Weil es in unse-
rem Verein zur Zeit fast keine Senioren mehr gibt, hatte man sich
zu diesem Schritt entschieden. Der einzig mögliche notabene,

damit unsere paar wenige Fussballer im Seniorenalter noch die Möglichkeit hatten, ih-
rem Hobby dem „Schüttele“ weiterhin frönen zu können. Aufgrund der geringen Spieler-
beteiligung unsererseits, gerade mal noch 4 Spieler, entschied man sich dann auch,
nebst den Trainings auch sämtliche Heimspiele in Ostermundigen durch zu führen. Die-
se Situation war für unsere Seniorenspieler sicher sehr gewöhnungsbedürftig und nicht
immer einfach, hat es doch auch einige „Ur-fcmg’ler“ darunter. Darum mein Dank an
euch betroffenen Spieler für euer Verständnis und euren Einsatz.

Die Mannschaft unter der Leitung der beiden Trainer Roger Bigler und Christian Sul-
zer vom FCO schloss die Meisterschaft in der 1. Stärkeklasse auf dem guten 5.
Schlussrang ab. An dieser Stelle bedanke ich mich auch ganz herzlich beim Vorstand
und den Funktionären des FC Ostermundigen für ihren Einsatz und ihren Willen, diese
Gruppierung 3 Saisons lang aufrecht zu erhalten.

Auf die neue Saison 2009/2010 hat man sich nun entschieden, keine Gruppierung mehr
einzugehen. Bei noch gerade vier gemeldeten fcmg-Seniorenspielern macht dies auch
keinen Sinn mehr. Zumal zwei davon bereits heute im Veteranenalter sind und die an-
deren zwei dieses Alter im nächsten Jahr erreichen werden und somit ab 1.1.2010 auch
für die Veteranen spielberechtigt wären. Wann es wieder eine Seniorenmannschaft ge-
ben wird, kann man zur Zeit nicht sagen, es hängt sicherlich viel davon ab, wie gross
das Interesse unserer Aktivspieler in Zukunft sein wird, ihre „Karriere“ nach der Aktivzeit
bei den Senioren weiter zu führen.

Veteranen
Wie schon in der letzten Saison legte die Mannschaft um Bärni Thomann einen be-
merkenswerten Schlussspurt hin. Obschon nicht ganz so fulminant wie im letzten Früh-
jahr konnten von den 6 Rückrundenspielen immerhin deren 4 gewonnen werden, die
letzen 3 gar allesamt mit einem Torverhältnis von 13:4! Eigentlich schade ist die Meis-
terschaft schon zu Ende... Torreich war die ganze Saison, hat die Mannschaft doch am
zweitmeisten Tore geschossen, nur gerade 2 weniger als der Aufsteiger, weil man aber
auch ziemlich viele erhalten hat, reichte es für den 5. Schlussrang, und das mit einer
ausgeglichenen Bilanz von je 4 gewonnenen, verlorenen und unentschieden gestalteten
Spielen. Die treuen Kibitze und Fans der Veteranen kamen bei so vielen Toren auf je-
den Fall auf ihre Kosten, gewisse Spiele waren an Spannung kaum zu überbieten und
wenn man nach einem 0:6 Pausenrückstand noch zu einem verdienten 6:6 kommt, ist
Spektakel garantiert...Bravo!
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W Sportbrillen..fürMeisternurnichtsindWir

..sondern auch für Kontaktlinsen, Spezialbrillen, Sonnenbrillen..Sonnenbrillen..Spezialbrillen,Kontaktlinsen,fürauch..sondern

lengacher optik, worbstrasse 221, 3073 gümligen
tel 031 952 73 10, fax 031 952 73 12

www.lengacheroptik.ch, info@lengacheroptik.ch

Am Stammtisch
läuft es
genau wie
im Betrieb:

Wirtschaftsberatung ist nur
dann eine runde Sache, wenn das
Wissen vom Könner stammt.

Dr. Röthlisberger AG
Schönburgstrasse 41
Postfach 512
CH-3000 Bern 25

East-West Party Service, Catering

Spezialitäten aus Nah und Fern (Ost)

www.eastwestcatering.ch

      • Familien- & Firmenanlässe

    • kalte & warme Gerichte

  • Weinseminare

• Buffets, Apéros, Erlebnis-Gastronomie

Ana & Peter Steiger, Rossimattstrasse 14, 3074 Muri

Tel. 031 952 60 38  Mobile 079 279 32 64
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Erfreulich ist, dass Bärni meistens genügend Spieler zur Verfügung standen, einzig an
Samstagspielen wurde es manchmal ein wenig knapp. Das war in früheren Jahren auch
schon mal anders, im Moment aber steht ein beachtliches Kader zur Verfügung, was
nicht zuletzt auch auf das Nachrücken von Senioren zurückzuführen ist. Diese Situation
erlaubt es auch, den einen oder anderen Verletzten ersetzen zu können.

Noch erfreulicher ist, dass die Trainingsbeteiligung (ab dieser Saison übrigens immer
Dienstags) weiterhin unglaublich hoch ist und das gesellige Zusammensein nach Trai-
nings und Spielen im Clubhaus ebenfalls sehr gepflegt wird. Das zeigt, dass man Freu-
de hat am „Schüttele“, und das schätze ich im Veteranenalter mindestens so hoch ein
wie Punkte und Ranglisten.

Noch viel mehr erfreulicher ist, dass Bärni die Mannschaft auch in der nächsten Saison
trainiert und betreut. Ich kann nur sagen, ein absoluter Glücksfall, ist er doch Lead- und
Integrationsfigur auf und neben dem Platz. Dem Einsatz und der Präsenz von Bärni
ist es nämlich in erster Linie zu verdanken, dass in Gümligen seit Jahren eine gut funk-
tionierende und harmonierende Veteranentruppe steht, was wiederum für den Verein
von grösster Wichtigkeit ist, man denke dabei nur an all die Anlässe mit Veteranenbetei-
ligung. Selbst auf die Gefahr hin, dass ich mich Jahr für Jahr wiederhole.... ganz herzli-
chen Dank, lieber Bärni, für Alles was du für die Veteranen und den Verein machst.
Man kann deinen Einsatz gar nicht genug hoch honorieren. MERCI VIU MAU!

Senioren und Veteranen als Nachwuchs? Wie geht das?
Eine grosse Anzahl an treuen Senioren- und Veteranenspieler sind für einen Fussball-
verein wichtiges Kapital, kommen doch in dieser Altersklasse viele geeignete Kandida-
ten für ein Amt als Vorstandsmitglied, Funktionär oder Sponsor in Frage. Darum liebe
Kollegen, bei Interesse ungeniert melden beim Präsi, denn auch der Vorstand braucht
„Nachwuchs“!

Dankeschön
Mein Dank geht auch an all die Helferinnen und Helfer, Funktionäre und treuen Fans im
Umfeld der Senioren und Veteranen, die es uns überhaupt ermöglichen, unserem liebs-
ten Hobby nachgehen zu können, dem Fussballspielen. Danke für eure tatkräftige Un-
terstützung!

Ich wünsche euch Spielern und euren Familien eine schöne Sommerpause und freue
mich auf ein baldiges Wiedersehen in der neuen Saison 2009/2010.

Hansjürg „Häsu“ Affolter
Senioren- und Veteranen Obmann

BBBeeerrrüüüccckkksssiiiccchhhtttiiigggeeennn SSSiiieee uuunnnssseeerrreee SSSpppooonnnsssooorrreeennn uuunnnddd IIInnnssseeerrreeennnttteeennn!!!
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Befreundete Vereine in der Region – YB MAG

Marc Zuberbühler, der Autor des Berichtes über den FC Muri-Gümligen, traf sich vor Saison-
ende mit unserem Sportchef, Jürg Bürki und Roger Berset, dem Verantwortlichen für Marke-
ting & Kommunikation, zum Interview. Das „YB MAG“ hat eine Auflage von ca. 10‘000 Exempla-
ren und wird allen YB-Mitgliedern verteilt. Nachstehender Abdruck wird im Einvernehmen mit
dem Herausgeber im torjäger publiziert. Er ist auch auf unserer Homepage aufgeschaltet.

FC Muri-Gümligen: Ein fester Bestandteil des regionalen Fussballs
Einer der bekanntesten Namen im hiesigen 2.Liga-Fussball ist sicherlich der von Roger
Küffer. Der heute 35-jährige bestritt für den BSC YB, Lausanne-Sport, FC Solothurn
und den FC Thun rund 300 Spiele in der Nationalliga. An die Zeit bei YB kann er sich
noch gut erinnern, die Saison 1992/93 mit dem 2. Schlussrang gibt er als seine schöns-
te Erinnerung an. „Als junger Spieler aus dem eigenen Nachwuchs in einem Team mit
gestandenen Grössen wie Georges Bregy, Mini Jakobsen, Piotr Nowak oder dem
heutigen YB-Sportchef Alain Baumann zu spielen, hat unglaublich Spass gemacht“,
schwärmt Küffer noch heute. Das aktuelle Geschehen bei YB verfolgt er mehr aus der
Ferne, im Stadion ist er nur noch selten, und wenn, „dann bin ich mit meinen Kindern
meist am Kids Day anzutreffen“.

Nach über zehn Jahren als Profifussballer spielt Roger
Küffer seit zweieinhalb Jahren für das Team seines
Schwiegervaters und Trainers Fritz Nyffenegger. „Er
war eigentlich der Hauptgrund, warum ich mich ent-
schieden habe, zu Muri-Gümligen zu wechseln.“ Den
Abstieg in die 3. Liga konnte Küffer kurz nach seinem
Einstieg vor zweieinhalb Jahren noch nicht abwenden,
doch nach dem Wiederaufstieg in die 2. Liga im Folge-
jahr ist er überzeugt, dass der Klassenerhalt den Güm-
ligern in diesem Jahr gelingen wird. „Auch ich brauchte
Eingewöhnungszeit um mich vom Profi- auf den Ama-
teurfussball einzustellen“, meint der ehemalige YB-
Junior, „ohne den Unter-
bruch von drei Jahren
zwischen Rücktritt als
Profi und dem Neustart
bei Gümligen wäre mir
die Umstellung wohl
deutlich schwerer gefal-

len.“ Seine Aufgabe sieht er darin die zum Teil noch jun-
gen Spieler zu führen und ihnen dank seiner professionel-
len Einstellung ein Vorbild zu sein. So ist er sich auch
nicht zu schade, beim Training mit anzupacken wenn es
gilt, Material zu tragen oder Tore aufzustellen. Wie lange
Roger Küffer noch auf den Rasenplätzen des Sportzent-
rums Füllerich zu bewundern ist, kann er schwer abschät-
zen: „So lange es meine Gesundheit zulässt und ich wei-
terhin Spass habe, werde ich sicherlich weitermachen“,
sagt er zur Zukunft.

Roger Küffer heute: im Zweikampf mit
dem Worber Dominique Baehler (links)
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Die Trainings der über 300 Junioren in 14 Mannschaften sowie der beiden Aktivteams
und der Veteranen zu koordinieren, bedingt einiges an Planungsgeschick, zumal der FC
Muri-Gümligen das Sportzentrum Füllerich mit dem FC Stella-Azzurra teilt. Vor allem in
den kalten Monaten kommt es auf dem vor einiger Zeit eingeweihten Kunstrasenfeld oft
zu platztechnisch bedingten Engpässen, daher wünscht sich der Vorstand möglichst
rasch ein zweites Kunstrasenfeld. Ansonsten sind Sportchef Jürg Bürki und der Marke-
tingverantwortliche Roger Berset sehr zufrieden mit der aktuellen Situation des Ver-
eins. „Das Einvernehmen mit der Gemeinde ist sehr gut“, betont Berset, „dürfen wir
doch kostenlosen von der tollen Infrastruktur profitieren“. Zudem unterstützt die Ge-
meinde die ortsansässigen Vereine in Form eines „Jugendbatzens“ finanziell bei ihrer
Jugendarbeit. Die beiden Vorstandsmitglieder loben auch die Unterstützung durch das
lokale Gewerbe, sei dies durch Trikotsponsoring, Bandenwerbung, Inseraten im Klubor-
gan oder die Unterstützung eines der zahlreichen Turniere, welches der fcmg jedes Jahr
für Junioren und Aktive durchführt. Das Hallenturnier für 2.- und 3. Liga-Vereine gehört
mit seiner über 30-jährigen Tradition zum festen Bestandteil des Berner Regionalfuss-
balls. Auch das beliebte Schülerturnier geht dieses Jahr bereits in die 10. Runde. Diese
Turniere sind nebst dem Sponsorenlauf und den Mitgliederbeiträgen denn auch die
wichtigsten finanziellen Eckpfeiler des Klubs. Zu diesen gehören auch die Donatorenve-
reinigung (99er Club) sowie die Supporter-Vereinigung.

Das sportliche Highlight des 1954 gegründeten Vereins gipfelte vor rund 15 Jahren im
Gewinn der 2.-Liga-Gruppe und den damit verbundenen Aufstiegsspielen zur 1. Liga,
wo die Gümliger jedoch dem FC Schötz unterlagen. Zu Beginn des neuen Jahrtausends
spielte der Klub während Jahren relativ beständig in der 2. Liga, was denn auch das
erklärte Ziel für die mittelfristige Zukunft ist, und dies mit möglichst vielen Spielern, die
bereits die Juniorenstufen des Vereins durchlebt und dadurch einen engen Bezug zum
Klub haben. Vielleicht taucht ja bald der nächste Roger Küffer aus den Reihen der

Gümliger auf?
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Kommen Sie auf 
unsere Seite

Sieger im Leistungsvergleich

Mit einer Motorfahrzeugver-
sicherung der AXA Winterthur 
profitieren Sie vom besten 
 Gesamtpaket – wie der unab-
hängige Leistungsvergleich des 
FIC* zeigt.

AXA Winterthur
Hauptagentur Muri-Gümligen
Peter Burkhardt
Worbstrasse 180
3073 Gümligen
Telefon 031 950 40 30
Fax 031 950 40 35
peter.p.burkhardt@axa-winterthur.ch
www.muri.winteam.ch

* Vergleich durch FIC Finance & Insurance Center – www.ficenter.ch

✓ Bonusschutz für alle  Kunden

✓ Pannenhilfe in der ganzen 
Schweiz inklusive

✓ Beste Parkschaden-
versicherung

✓ Effiziente Schaden abwicklung

Jetzt Offerte beantragen:
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Klassierungen unserer Aktiven Ende Saison 2008/2009

1. Mannschaft

2. Mannschaft

Veteranen
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1. Mannschaft

Abstieg in die 3. Liga: Musste das sein?

Es hätte doch wirklich nicht sein müssen, denn wie oft wurden in der Rückrunde unnöti-
ge Punkte verschenkt und auch in Konolfingen hätte man sogar noch in den letzten 5
Minuten das Ding schaukeln können und aus den mindesten drei hochkarätigen Chan-
cen ein Tor erzielen müssen, ein Tor das den Ligaerhalt bedeutet hätte…! Aber eben:
Hätte, wenn und aber…

Das letzte Spiel der Saison 2008/2009 in Konolfingen begann eigentlich recht erfreulich
für Muri-Gümligen, denn gleich mit dem ersten Angriff wurde beinahe ein Tor erzielt und
in der 10 Minute traf Mike Tschanz die Lattenunterkante, von wo der Ball auf oder hin-
ter die Linie prallte? Dann passierte allerdings nicht mehr viel und man vermisste den
Siegeswillen bei den Gümligern. Das Spiel plätscherte eher so dahin und erst in den
letzten 20 Minuten kam wieder Spannung auf. Mit dem Wissen der Resultate von Zolli-
kofen und Wabern musste nun unbedingt ein Siegestor realisiert werden. Und siehe da,
ein Angriff um den andern wurde aufs Tor der Konolfinger vorgetragen, aber eben, bes-
te Chancen vergeben oder es fehlte ein bisschen Glück oder der entscheidende Spieler
versagte im Abschluss. Schliesslich waren es leider die Konolfinger, welche in der
Nachspielzeit das Siegestor erzielten: Aus, Ende, Abstieg.

Wie geht es nun weiter? Etliche Kaderspieler, zumindest deren fünf, hören mit dem
Fussball auf und wohl auch der Eine oder Andere wird den fcmg verlassen. Somit bleibt
wohl nichts anderes übrig, als in der 3. Liga einen längerfristigen Neuaufbau zu planen
und dies in erster Linie mit eigenen Junioren, was ja wohl aber auch eine gute Sache
ist, zumal schon etliche in dieser Saison in der 1. Mannschaft zum Einsatz kamen, wie
zum Beispiel Christoph Schärer, Fabian Meschnig, Michael Stump und Yannick Ob-
rist. Ihnen gehört die Zukunft, welche längerfristig wieder in die 2. Liga führen könnte,
sollte, müsste?

Bernhard Thomann

Unser Stürmer Mike Tschanz in voller Aktion
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Fritz Nyffenegger und Roger Küffer äussern sich in der Berner Zeitung
vom 16. Juni 2009 zum Abstieg
(Bericht von Manfred Schmied)

Die Freude dauerte nur 1 Jahr
Muri-Gümligen steigt nach der 0:1-Niederlage gegen Konolfingen nach nur einer
Saison wieder in die 3. Liga ab.
Glück und Pech liegen oft nahe beieinander. So auch im Schicksalsmatch der Gümliger
in Konolfingen, in welchem sich die wohl entscheidende Szene bereits in der 10. Minute
abspielte: Von Marc Sooder mustergültig in die Tiefe angespielt, traf der wirblige Mike
Tschanz nur die Lattenunterkante, von wo der Ball auf (oder hinter) die Torlinie und zu-
rück ins Feld sprang. Trotz heftiger Proteste der Gäste, welche den Ball hinter der Linie
gesehen haben wollten, liess der Spielleiter weiterspielen…

Die Konolfinger kamen in der Folge besser ins Spiel und unterstrichen mit ihrem kämp-
ferischen Auftritt, dass sie keineswegs gewillt waren, Geschenke zu verteilen. Die Em-
mentaler standen in der 33. Minute dem Führungstor sehr nahe. Bühlmann scheiterte
bei seinem Lobball über den heraus eilenden Gümligen-Hüter Jürg Zwahlen nur äus-
serst knapp. Mit zunehmender Spieldauer verlor das Spiel an zusammenhängenden
Aktionen, im Gegensatz dazu nahm die Hektik immer mehr zu. Den nervösen Gästen
lief allmählich die Zeit davon, und als Marco Schneider in der Nachspielzeit das Sieges-
tor für Konolfingen erzielte, war der Abstieg Gümligens endgültig besiegelt.

Schlechte Rückrunde
«Im Kopf waren wir uns sicher alle der extremen Situation bewusst, auf dem Platz je-
doch waren wir richtiggehend blockiert und nicht in der Lage, das Vorgenommene um-
zusetzen», so die Analyse des routinierten Mittelfeldakteurs Roger Küffer. Und weiter
erklärt er sehr sachlich: «Wer wie wir in der Rückrunde in 11 Spielen 9 Mal als Verlierer
vom Platz geht, der gehört am Ende der Saison nicht zu Unrecht zu den Absteigern.»

Auch für Trainer Fritz Nyffenegger ist die Relegation eine logische Folge der Entwick-
lung seit der Winterpause. «Ich habe meine Mannschaft schon nach der für mich völlig
unbefriedigend verlaufenen Vorbereitungsphase eindringlich vor einem möglichen Sze-
nario, wie es jetzt tatsächlich auch eingetreten ist, gewarnt. Nachdem ich wegen diver-
ser kurzfristiger Absagen mangels Beteiligung schon unser geplantes Trainingslager
absagen musste, änderte sich die Situation auch im normalen Trainingsbetrieb nicht.»
Die Trainingsbeteiligung sei phasenweise gar katastrophal gewesen, ergänzt der bitter
enttäuschte Nyffenegger. Zur näheren Zukunft in der 3. Liga äussert der Trainer ein
vordringliches Ziel: «Wir müssen in Gümligen blitzartig umdenken. Wir werden die zahl-
reichen Abgänge durch junge, ehrgeizige Spieler kompensieren und werden uns die
nötige Zeit geben müssen, dass in Gümligen wieder ein Zweitliga taugliches Team he-
ranwachsen kann.»

BBBeeerrrüüüccckkksssiiiccchhhtttiiigggeeennn SSSiiieee uuunnnssseeerrreee SSSpppooonnnsssooorrreeennn uuunnnddd IIInnnssseeerrreeennnttteeennn!!!
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Vorschau 1. Mannschaft Saison 2009/2010
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2. Mannschaft

Saisonrückblicke von 2006 - 2009

Liebe Fussballfreundinnen und Fusballfreunde, liebe fcmg’ler

Das Klubleben hat in den vergangenen Jahren auch mich stark beeinflusst und ich er-
laube mir hier eine - allerdings nicht zu lange - Rückschau.
Vor fast genau 3 Jahren, Ende Juli 2006, starteten wir mit einem sehr jungen Kader in
das Abenteuer 4. Liga. Ich hatte schon Erfahrungen mit diversen Trainerämtern sam-
meln können, von dem her war mir bewusst, dass die erste Saison nicht einfach werden
würde.

Also packten wir die Herausforderung an. In der ersten Saison bezahlten wir mit dem
sehr jungen Team viel Lehrgeld und konnten einen weiteren Abstieg nur knapp verhin-
dern. Die Ausbeute von 22 Spielen betrug 24 Punkte und ergab in der Endabrechnung
den 8. Platz. Das Torverhältnis war mit 39:65 negativ.
Einzelne Erfolgserlebnisse konnten uns immer wieder neu motivieren.

Die zweite Saison verlief schon weit erfolgreicher und wir hatten mit dem Abstieg nie
etwas zu tun. Bilanz: 22 Spiele, ergab 32 Punkte und trug uns den 4. Platz ein. Das
Torverhältnis war weit positiver mit 52:35.

Die Saison 2008/2009 sollte die Krönung mit dem Aufstieg werden. Lange konnten wir
in der Spitze mithalten. Wir hatten sogar einmal 5 Verlustpunkte Vorsprung.
Gegen Ende der Saison verliessen uns die Kräfte und die Konzentration. Unnötige
Punkte wurden verschenkt und so der Aufstieg um ein weiteres Jahr hinausgeschoben.
Doch ist die vergangene Saison die erfolgreichste in der 3jährigen 4. Liga Geschichte.
Eine weitere Steigerung konnte dennoch erzielt werden:
Aus 22 Spielen erreichten wir gute 40 Punkte. Das Torverhältnis mit 50:37 war etwa so
wie im Vorjahr. Am Schluss belegten wir dennoch nur den enttäuschenden 4. Rang.

Doch, wo Sonne ist, ist auch Schatten. Trotz vieler positiver Resultate gab es für mich
auch etliche Enttäuschungen:
- mangelhafter Trainingsbesuch
- Unpünktlichkeit
- Unzuverlässigkeit
- kurzfristige Absagen für Training und Matches
- mangelnder Einsatz bei Anlässen (Sponsorenlauf, Schülercup)
- Undiszipliniertheiten usw.

Um falschen Interpretationen vorzubeugen – ich verlasse den fcmg, die 2. Mannschaft,
nicht verbittert, sondern mit einem lachenden und einem weinenden Auge. Mir war von
Anfang an klar, dass ich das Traineramt 3 Jahre ausüben werde und danach einer fri-
schen Kraft Platz machen werde.

Ich wünsche dem ganzen Verein, insbesondere der 2. Mannschaft und meinem Nach-
folger, für die Zukunft viel Glück und viele schöne Siege. Für das mir entgegen gebrach-
te Vertrauen vom Vorstand und den Spielern möchte ich mich herzlich bedanken.

Mit sportlichen Grüssen - Ruedi Michel, Trainer 2. Mannschaft
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Saisonrückblick Veteranen 2008/09
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COMING    
 SOON.

Das neue MINI Center 
der Auto MArti AG. 
Worbstrasse 75 
in Muri-Bern. 
Eröffnung Herbst 2009.

www.MINI-automarti.ch

3512 Walkringen • Telefon 031 701 14  58
www.metzgerhuesi.ch • info@metzgerhuesi.ch
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Saisonale Küche

· Parkplätze vor dem Haus Auto · LKW · Camion
 · Freitags warme Küche bis 22.30
  · Bar El Torito jeden Tag geöffnet
   · Restaurant Mittwoch Ruhetag
    · Kinderspielplatz 
 

 



Langenloh Automobile
Flückiger AG
Lindenstrasse 2, 3075 Rüfenacht
Telefon +41 (0)31 839 36 00
Fax +41 (0)31 839 72 94

langenlohautomobile@muri-be.ch

Bei Flückiger
sind Sie glücklicher

Renault
Spezialist

Tannacker Garage
Flückiger + Co.
Tannackerstrasse 37, 3073 Gümligen
Telefon +41 (0)31 951 00 50
Fax +41 (0)31 951 66 08

garage.flueckiger@bluewin.ch

Wir pflegen,
warten und
reparieren
jede Marke.

Inserat_Flueckiger.qxd  24.1.2008  12:13 Uhr  Seite 1

E-Mail liechti-worb@bluewin.ch
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Einladung zur 55. ordentlichen Hauptversammlung 2009

Donnerstag, 13. August 2009, 20:30 Uhr

Hotel Restaurant Sternen in Muri

Traktanden:

1. Appell, Ernennung der Stimmenzähler

2. Protokoll der ordentlichen HV vom 14. August 2008

3. Entgegennahme und Genehmigung

a) Jahresbericht des Präsidenten
b) Jahresberichte Sportchef, Juniorenobmann, Senioren-/Veteranenobmann
c) Jahresrechnung
d) Bericht und Antrag der Rechnungsrevisoren

4. Entlastung des Vorstandes

5. Festsetzung der Mitgliederbeiträge und Genehmigung des Budgets

6. Wahlen:

a) Vereinspräsident
b) Übrige Vorstandsmitglieder
c) Rechnungsrevisoren

7. Beschluss über Anträge des Vorstandes und der Mitglieder

8. Zielsetzungen für das neue Vereinsjahr

9. Ehrungen

10. Varia

Anträge der Mitglieder bitte bis spätestens 3. August 2009 an:

FC Muri-Gümligen, Roland Schneider, Präsident, Postfach 230, 3073 Gümligen

Der Besuch der HV ist für alle Aktiven, Senioren und Veteranen sowie für Junioren
ab dem 18. Altersjahr obligatorisch.

Die Ehren-, Frei- und Passivmitglieder sowie Donatoren und Supporter sind eben-
falls herzlich eingeladen.

Im Anschluss an die HV offeriert der fcmg allen Anwesenden einen kleinen Imbiss.
Die Getränkekosten übernehmen die Teilnehmer selber.

FC Muri-Gümligen
Der Vorstand
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Mannschaften Saison 2009/2010

Gruppeneinteilungen, Spielpläne und weitere Informationen über Aktive, Veteranen so-
wie Junioren sind bekannt. Der Fussballverband der Region Bern hat die Gruppeneintei-
lungen vorgenommen und die Spielpläne erstellt.

Die Vorbereitungsprogramme der 1. und 2. Mannschaft sind auf der Homepage des
fcmg unter der Rubrik "Mannschaften/Spielbetrieb" abrufbar.

Der FC Muri-Gümligen hat für die Saison 2009/2010 folgende 17 Teams gemeldet:

Aktive:

- 3. Liga 1. Stärkeklasse Gruppe 2
- 4. Liga Gruppe 3
- Veteranen MFV Gruppe 2

Junioren Herbstrunde 2009:

- Jun. Ba 1. Stärkeklasse Gruppe 1
- Jun. Bb 2. Stärkeklasse Gruppe 2
- Jun. Ca Promotion Gruppe 1
- Jun. Cb 2. Stärkeklasse Gruppe 3
- Jun. Da MFV, 1. Stärkeklasse
- Jun. Db MFV, 2. Stärkeklasse Gruppe 3
- Jun. Dc MFV, 3. Stärkeklasse Gruppe 1
- Jun. Dd MFV, 3. Stärkeklasse Gruppe 4
- Jun. Ea MFV, Gruppe 1
- Jun. Eb MFV, Gruppe 2
- Jun. Ec MFV, Gruppe 3
- Jun. Ed MFV, Gruppe 4
- Jun. Fab MFV, Gruppe 2

Wir wünschen allen fcmg-Mannschaften einen guten Start in die neue Saison!
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Walo Bertschinger – Ihr Partner für alle Bauwerke.

Strassenbau Tiefbau Hochbau
Damm- und Deponiebau Gussasphalt
Lärmschutz Untertagbau Gleisbau
und Bahntechnik Industrieböden und
Decorbeläge Betonsanierungen
Sportbeläge TU Infrastruktur

Walo Bertschinger AG Bern
Feldstrasse 42
3073 Gümligen
Telefon 031 941 21 21
Telefax 031 941 34 04
walo.bern@walo.ch
www.walo.ch

Walo Bertschinger –  Ihr Partner für alle Bauwerke.
Strassenbau  Tiefbau  Hochbau
Damm- und Deponiebau  Gussasphalt
Lärmschutz  Untertagbau  Gleisbau 
und Bahntechnik  Industrieböden und 
Decorbeläge  Betonsanierungen  
Sportbeläge  TU Infrastruktur Walo Bertschinger AG Bern

Feldstrasse 42
3073 Gümligen
Telefon 031  941 21 21
Telefax  031 941 34 04
walo.bern@walo.ch 
www.walo.ch

Grotto Ticino
Pizzeria Cafiero
Breitenrainplatz 26, 3014 Bern

Durchgehend warme
Küche

von 11.30 bis 22.45 Uhr

Telefon 031 331 96 77

www.grotto-ticino.ch

7 Tage geöffnet

Saisongerecht, frisch 
und authentisch!



Internet      Telefon      TV/Radio

www.quickline.com

Wir unterstützen mit QuickLine die Junioren des FC Muri-Gümligen!
Für jeden neuen Internet-Vertragsabschluss erhält der FC Muri-Gümligen den Betrag 
von CHF 100.– zur freien Verfügung (dieses Inserat der Anmeldung beilegen).

Gemeindebetriebe Muri für Gas, Wasser, Abwasser und TeleCom
Thunstrasse 74, 3074 Muri, Tel. 031 950 54 80, www.gemeindebetriebe-muri.ch

Wir unterstützen mit QuickLine die Junioren des FC Muri-Gümligen!

SCHNELLER SURFEN. 
GÜNSTIGER TELEFONIEREN.
DIGITALER FERNSEHEN.

Rolf Trachsel

Carrosserie Lackiererei
Worbstrasse 97 a Tel.: 031 711 56 54

3074 Muri bei Bern Fax.: 031 711 56 86

www.a6-center-muri.ch

info@a6-center-muri.ch

KERAMISCHE WAND- UND BODENBELƒGE
PLATTENAUSSTELLUNG

 Ihr Keramik- 
 Fachmann 
 
 

HOFACKERWEG 20b 3073 G‹MLIGEN
TEL. 031 951 05 85 FAX 031 951 53 50
www.stollerco.ch
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Klassierungen unserer Junioren A-D Ende Saison 2008/2009

Junioren A Junioren B Promotion

Junioren Ca Promotion Junioren Cb 2. Stärkeklasse

Junioren Da 1. Stärkeklasse Junioren Db 2. Stärkeklasse

Junioren Dc 3. Stärkeklasse
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Junioren A
Trainingslager in Fulda (D) vom 21.-23. März 2009

Im Rahmen eines dreitägigen Trainingslagers, organisiert mit Hilfe von Ruedis Ge-
schäftspartner Stefan, machten sich die A-Junioren des fcmg, zusammengepfercht in
einem Kleinbus, am Freitagmorgen auf den Weg nach Fulda. Die Hinfahrt verlief relativ
ereignislos, weshalb uns der Hunger stark zu schaffen machte. Insbesondere da Giusi
unseren Wunsch nach einem Halt bei einem Mc Donald’s gekonnt ignorierte. Als wir uns
mit dem Hungertod schon abgefunden hatten, erschien am Horizont unser Retter Ste-
fan mit einer kleinen Stärkung. Voller neuer Energie kamen wir in unserer topmodernen
Jugendherberge an und bezogen unsere Zimmer. Nach dem Nachtessen machten wir
zusammen mit Stefan einen kleinen Stadtrundgang, mit anschliessendem Willkom-
mensdrink.

Hinsichtlich des Trainingsmatches am nächsten Tag kehrten wir früh zu unserem Hotel
zurück und legten uns schlafen. Nach einem lockeren Morgentraining stand am Nach-
mittag das Testspiel gegen FC Germania Müs an. Allerdings wurde die Vorbereitung
von einem erschütternden Vorfall in einem unserer Zimmer gestört. Als Marco nach
dem Mittagessen noch ein kleines Nickerchen machen wollte, stiess er auf braune Spu-
ren auf seinem weissen Bettlaken. Der vermeintliche Täter war schnell gefunden, be-
kannte sich allerdings nicht zur Tat. Da unsere Konzentration durch diesen Vorfall dau-
erhaft gestört worden war, kamen wir im Trainingsmatch, trotz Rudinhos Einwechslung
in der 88. Minute, nicht über ein 0 zu 0 hinaus. Dies lag vermutlich auch daran, dass der
Kapitän der Gegner ein Jesus-ähnliches Erscheinungsbild hatte und somit die göttliche
Unterstützung für seine Mannschaft beanspruchte. Um den Match und vor allem den
vorangegangenen Vorfall vergessen zu machen, gingen wir am Abend mit Ruedi, Giusi
und Stefan in den Ausgang. Im Verlaufe dieses Ausgangs übertrieben es einige mit
dem Alkohol und die sogenannte „Curry-Fraktion“ mit den äusserst preiswerten Chili-
Cheeseburgern. Die Auswirkungen dieses Verhaltens wurden uns allerdings erst auf der
Rückfahrt bewusst. Der regelmässige Ausstoss an Menthangas brachte Giusi zur
Weissglut, sodass eine Explosion befürchtet werden musste. Alles in allem hat uns das
Trainingslager als Team enger zusammengeschweisst und wird als tolles Erlebnis noch
lange in unserem Gedächtnis bleiben. Mit unserem lokalen Ansprechpartner Stefan wa-
ren wir derart zufrieden, dass wir uns überlegten, ihn als Manager zu verpflichten! Im
Namen der gesamten Mannschaft möchten wir uns bei Giusi, Ruedi, Stefan und dem
Verein herzlich bedanken, die uns dieses gelungene Trainingslager ermöglicht haben!

Kani&Manuel
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GRATIS HAuSlIefeRunG
KeIne MIndeSTbeSTellunG

WWW.PReSTOPIZZA.CH

Frische Salate mit französischer oder italienischer Sauce
Grüner Salat   Fr. 6.–
Gemischter Salat (Karotten, Bohnen, Gurken, Mais) Fr. 7.–
Tomatensalat (Tomaten, Zwiebeln)  Fr. 7.–
Thonsalat (Thon, Zwiebeln, Mischsalat)  Fr. 7.–
Caprese (Caprese Mozzarella und Tomaten)  Fr. 7.–
Chefsalat (Tomaten, Gurken, Zwiebeln, Oliven, Caprese Mozzarella) Fr. 9.–

Teigwaren
Saucen Spaghetti/Penne Tortellini
Napoli Fr. 15.– Fr. 16.–
All’Arrabbiata Fr. 15.– Fr. 16.–
Bolognese Fr. 16.– Fr. 17.–
Pesto Fr. 16.– Fr. 17.–
Carbonara Fr. 17.– Fr. 17.–

Lasagne al forno mit Rindfleisch Fr. 15.–
Älplermaggaroni  Fr. 15.–

Grillierte Nuggets (11 Stk.)   Fr. 15.–
Grillierte Nuggets (11 Stk.) mit Pommes Frites  Fr. 17.–
Pouletflügeli (6 Stk.) mit grünem Salat  Fr. 15.–
Pouletflügeli (6 Stk.) mit Pommes Frites  Fr. 17.–
Portion Pommes Frites   Fr.   7.–
Saucen: Curry, Sweet & Sour, Sojasauce, Sweetchili

Dessert
Tiramisù  Fr. 7.–
Rahmschnitte (mit Schokolade)  Fr. 7.– 
Frutta di Cocco  Fr. 6.50
Coupe Danemark  Fr. 5.–
Coupe Ice Café  Fr. 5.–
Coupe Kirsch  Fr. 5.–

Getränke
Cola, Cola Light, Fanta, Sprite, Nestea (0.33 l) Fr. 2.50
Cola, Cola Light, Fanta, Sprite, Nestea (0.50 l) Fr. 3.50
Cola, Cola Light, Fanta, Sprite, Nestea (1.50 l) Fr. 6.–
Mineralwasser  (1.50 l) Fr. 5.–
Redbull  (0.25 l) Fr. 4.–

Wein     Bier
weiss    Cardinal Draft (0.33 l) Fr. 3.50
Epesses (VD) 50 cl Fr. 14.– Feldschlösschen (0.33 l) Fr. 3.50 
rosé    Heineken (0.50 l) Fr. 4.50
Montepulciano  (I) 50 cl Fr. 14.– Feldschlösschen (0.50 l) Fr. 4.–
rot     Smirnoff (0.33 l) Fr. 4.50
Merlot Capricorno  (I) 50 cl Fr. 12.– 
Montepulciano (I) 50 cl Fr. 12.– Das Presto Pizza Team wünscht
Chianti (I) 50 cl Fr. 14.– Ihnen einen guten Appetit! 
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Tel. 0
31 932 30 00 

PReSTO PIZZA
ObeRe ZOllGASSe 40    3072 OSTeRMundIGen

MITTAGS-AKTIOn
über den Mittag (Mo–Fr) kostet die 
Pizza Margherita  Fr. 10.–
alle anderen Pizzen  Fr. 12.–
Pasta nach Wahl  Fr. 15.–
Dazu ein Getränk (0.33 l alkoholfrei) nach Wahl Gratis!

Nutzen Sie unseren Partyservice!
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Junioren B Promotion
Trainingslager im schönen Wallis vom 20.-22.3.09

Mit einiger Vorfreude und grossen Erwartungen kamen wir am Freitagabend im Wallis
an. Nach dem Essen bezogen wir unsere Hotel-Zimmer und gingen bald danach auch
schon schlafen, dachten Eric und Urs, aber wir hatten in dieser Nacht noch einigen
Blödsinn im Kopf. Am nächsten Tag mussten wir sehr früh aus dem Bett um zu trainie-

ren und uns aufs Testspiel am Nachmittag vorberei-
ten. Das Spiel geben den FC Leuk-Susten konnten
wir mit 7:1 Toren gewinnen. Wir spielten konzentriert
und liessen dem Gegner keine Chance. Die Tore
schossen Florino, Moritz, Thomas und Pradeesh.

Nach dem Spiel gingen wir ins Clubhaus vom FC
Raron und assen
ein Raclette. Urs
Brantschen ser-

vierte uns den ganzen Abend heissen Käse bis zum
"abwinken". Es schmeckte sehr gut!
In der Nacht als wir schlafen sollten, schlossen wir
Saare aus dem Hotel und liessen ihn nicht wieder
rein. Es passierten noch viele andere lustige Dinge...

Am Sonntagvormittag gingen wir mit der Sesselbahn
nach Unterbäch und fassten dort unsere Skibobs.
Das Wetter und der Schnee waren ideal und nach einigen Anfangsschwierigkeiten hat-
ten die meisten Spieler auch keine Mühe mit der Kurventechnik (siehe Fotos in der Fo-
togalerie www.fcmg.ch). Krönender Abschluss war das Skibobrennen, welches Raphael

Sidler, vor Mathias Krienbühl und Claude Schmid
für sich entscheiden konnte.

Anschliessend traten wir bereits die Rückreise nach
Bern an. Ein ereignisreiches Wochenende war be-
reits wieder vorüber.

Herzlichen Dank an alle, die das Trainingslager mög-
lich gemacht haben. Besonders danken wir der Sup-
porter-Vereinigung des FC Muri-Gümligen für die
grosszügige finanzielle Unterstützung!

Florino Singa
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Junioren B Promotion
Rückblick Frühjahrsrunde 2009

Es war aus sportlicher Sicht nicht das Halbjahr der Junioren B des fcmg. Die Zahlen
sprechen für sich. 12 Spiele, 11 Punkte, 11. Rang in der Tabelle und Abstieg in die
1. Stärkeklasse.

Was waren die Gründe? "Zuerst hatten wir kein Glück und dann kam auch noch Pech
dazu". So könnte man die Analyse verkürzt darstellen. Viele verletzte Spieler, häufige
Abwesenheiten bei wichtigen Spielen, ein nicht immer befriedigender Trainingsbesuch
und viele andere Gründe können ins Feld geführt werden. Wie immer, wenn es einmal
nicht läuft, beginnt man zu grübeln, sucht nach Gründen und Schuldigen.

Dieser Prozess war nicht einfach und für das erfolgsverwöhnte Team eine neue Situati-
on und Erfahrung. Trotz vielen Nackenschlägen und einigen sehr unglücklichen Nieder-
lagen haben sich Team und Trainer nie aufgegeben und nach und nach wieder aufge-
rappelt. In den letzten Spielen konnten deshalb noch mehrere Punkte gesammelt wer-
den. Drei Punkte mehr und der Klassenerhalt wäre gesichert gewesen. Ein Grossteil
des Teams verbleibt jedoch im neuen Ba-Team und hat nun Gelegenheit in der 1. Stär-
keklasse einen Neuanfang zu machen.

Denjenigen, die das Team verlassen wünschen wir alles Gute auf ihrem Lebensweg
und natürlich weiterhin viel Freude am Fussball. Das Kader des neuen Ba-Teams wird
wohl durch den einen oder anderen talentierten Spieler mit Jahrgang 1994 ergänzt. Die
Vorbereitung für die neue Saison hat bereits am 25. Juni 2009 begonnen.

Mit neuer Motivation und Kraft, die wir in den Sommerferien tanken werden, klappt es in
der neuen Saison auch resultatmässig wieder.

Die Trainer sind davon überzeugt und freuen sich auf die neue Saison mit dem Ba!

Eric Kaser und Urs Brantschen, Trainer Junioren B

torjäger 2/2009 JUNIOREN



Die «sportliche»  
Druckerei unterstützt den

UNIVERSALDRUCKEREI
TICKETING • MEDIEN • VERLAG

Tel. 031 838 60 60
www.aeschbacher.ch
Güterstrasse 10, 3076 Worb

Gutschein zu Gunsten des

Auf allen Druckaufträgen aus dem Umfeld des fcmg 
zahlen wir 10% des Nettoumsatzes in die Clubkasse!  

(ohne Handelswaren und Fremdkosten)

Name:  ………………………………………………………………………

Adresse:  ………………………………………………………………………

PLZ/Ort:  ………………………………………………………………………

Gültig bis 31.12.2009

✂
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Junioren Ca Promotion
Rückblick Frühjahrsrunde 2009

Nachdem ärgerlichen und aus meiner Sicht unnötigen Abstieg aus der Coca Cola Junior
League, konnten wir dank motivierten Jungs und super Teamgeist, die neue Runde
bei den C Promotion mit voller Zuversicht in Angriff nehmen.

Die Trainer konnten in der Saison 2008/2009 in jedem Training zwischen 14 und 18
Spieler begrüssen. „SUPER JUNGS“ In diesen wurden das Zusammenspiel, die Tech-
nik, die Taktik und die Koordination intensiv gefördert. Was ganz klar vernachlässigt
wurde, war der Bereich Kondition und Schnelligkeit jedes einzelnen Spielers. Dies wer-
den wir in der neuen Saison verbessern müssen, jedoch nie der Technik und der Mann-
schaftstaktik die kalte Schulter zu zeigen.

Dem vielen Schnee und der klirrenden Kälte trotzend, begann unsere Vorbereitung in
die Frühlingsrunde bereits im November 2008.
Danke an die Schneeräumungsequipe, die es uns ermöglichte Super-Bedingungen auf
dem KURA vorzufinden.

Bei einer solch langen Vorbereitungszeit durften die Ernstkämpfe natürlich nicht fehlen.
Aus diesem Grund wurden rekordverdächtige 6 Hallenturniere und ein Vorbereitungs-
spiel auf dem KURA bestritten. Die dortigen fussballerischen Leistungen unserer Equipe
reichten von Weltklasse bis hin zur Kreisliga. Der Höhepunkt war sicherlich der Gewinn
unseres Heimturniers in der Mooshalle. Mit diesem Motivationsschub, und dem schwer-
gefüllten Rucksack der harten und sehr lehrreichen Runde in der Coca Cola Junior Lea-
gue, wurde nun voll auf das Ziel Klassenerhalt in der Promotion C weiter gearbeitet.

Ende März 2009 begann die
Frühlingsrunde in Interlaken
gegen das starke und zugleich
Standortbestimmende Team
BeO-Ost. Dieses Spiel verloren
wir mit 6:1 Toren und schon
kamen bei den Verantwortli-
chen, die schlimmsten Befürch-
tungen hoch. Nichts desto trotz
arbeiteten wir kontinuierlich in
jedem Training weiter und ga-
ben in den Ernstkämpfen immer
unser Bestes. Nach 6 Spielen
Betrug unser Punktekonto 6:12,

Torverhältnis 13:25 und wir fanden uns im unteren Drittel der Tabelle wieder.

Nachdem undiskutablen Match gegen Rüschegg, brachten die heilenden und sehr kla-
ren Worte des Trainers, Gasser Dominik, eine tolle Wende herbei. Dies dermassen,
dass in den letzten 5 Partien unser Punktekonto 12:3 und das Torverhältnis 18:14 be-
trug. Nach dieser starken zweiten Hälfte der Runde, platzierten wir uns im oberen Mittel-
feld und konnten somit den Klassenerhalt realisieren. BRAVO Giele!!!
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Mein persönliches Highlight und emotionalste Er-
lebnis dieser Frühlingsrunde, war der Match ge-
gen das Team Chiesetau in Grosshöchstetten.
Könnte durchaus sein, dass ich nicht der Einzige
bin!
Ich schätze es waren an diesem wunderschönen
Samstagnachmittag gut und gerne 30 Grad und
die Gedanken könnten bei Einigen im Muribad
gewesen sein. Nach gutem Anfang und guten
Torchancen, vergaben wir in Führung zu gehen. In
der Folge kam die Heimmannschaft immer besser ins Spiel und konnte nach individuel-
len Fehlern unserer Mannschaft, innert kürzester Zeit auf 3:0 davon ziehen. Das ernüch-
ternde Halbzeitresultat 4:1.
Niedergeschlagen und völlig ausgelaugt nahmen wir in der Kabine den Pausentee ein.
Nach einer kurzen und motivierenden Ansprache, nahmen wir die zweite Halbzeit wie-
der in Angriff. Was nun die vielen mitgereisten Zuschauer und die beiden Trainer in der
zweiten Halbzeit miterleben durften, grenzte an ein (kleines) „Das Wunder von Gross-
höchstetten“. Wie verwandelt wurde nun durch unsere Mannschaft wieder Fussballge-
spielt und so konnten wir bis auf 3:4 aufschliessen. Nach einem schön heraus gespiel-
ten Konter der starken gegnerischen Mannschaft, mussten wir leider ein weiteres Ge-
gentor hinnehmen. Unbeirrt dessen, rollte eine Angriffswelle nach der Anderen auf das
Tor des Teams Chiesetau. Mit Kampf, Siegeswillen und Herzblut jedes einzelnen Spie-
lers, konnten wir dieses Spiel schlussendlich noch zu unseren Gunsten entscheiden.
Der Ligaerhalt war gesichert!!!
Manchmal ist die spielerische und körperliche Überlegenheit nicht alles, aber der Wille
zu Siegen und sein Bestes zu geben kann hie und da Berge versetzen. An der an-
schliessenden Glace, wurde in jedem Fall mit viel Zufriedenheit und Stolz geleckt.

Die ganze Mannschaft bedankt sich ganz herzlich bei den Eltern, die uns in
schlechten wie auch guten Zeiten immer tatkräftig unterstützt haben und wünscht
ihnen eine erholsame und schöne Sommerzeit. Merci viu mau….!

Weiter wünschen wir den Spielern, die unser Team leider verlassen müssen/wollen al-
les Gute. Wir freuen uns auf die neue Saison mit hungrigen und Top motivierten Spie-
lern weiterzuarbeiten und wünschen uns, dass die neuen Spieler die zu uns stossen
werden, sofort integriert und von der Teammotivation angesteckt werden.

hinten v.l.r.: Reto, Päscu,
Lukas, Sämi, Luki, Romi,
Dominik
vorne v.l.r.: Guschti, Jere, Vali,
Laurent, Päsci, Beni, Ali
liegend v.l.r.: Flo, Schöggu
es fehlen: Narcy, Yannik, Jan,
Tim, Adasay, Chrigu

„ÄS FÄGT IM Ca DÖRFE
DSCHUTTE“

dr Co-Trainer Reto Wiedmer
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Junioren Cb
Rückblick Frühjahrsrunde 2009

Nach dem knappen Abstieg im Herbst, war es wichtig, den Rückschlag so schnell als
möglich zu verdauen und die Lehren aus den Fehlern zu ziehen. Bereits in der Hallen-
saison spürten wir, dass die Jungs den Abstieg weggesteckt hatten und sie zeigten ei-
nige hervorragende Spiele, was sich leider nicht immer in den Punkten widerspiegelte.
An unserem Heimturnier änderte sich dies und wir konnten den guten 3. Platz erobern.

Mit dem guten Gefühl aus der Wintersaison nahmen wir das Projekt 2. Stärkeklasse in
Angriff. Bereits im Testspiel gegen Belp zeigte sich, dass wir uns gut vorbereitet hatten
und wir für die neue Saison gewappnet sind. Der Saisonstart gelang uns dann auch
wunschgemäss. Nach zwei klaren Siegen ging es im dritten Saisonspiel zum ersten Mal
gegen einen stärkeren Gegner. Der FC Gerzensee war ebenfalls noch ungeschlagen
und somit stand einem spannenden Spiel nichts mehr im Wege. Das Spiel wurde dann
auch zu einer spektakulären Partie. In einem offenen Schlagabtausch konnten wir uns
am Schluss knapp mit 9:7 durchsetzen. Diese Partie zeigte uns auf, dass wir noch un-
sere Schwachstellen haben, aber auch dass wir mit den starken Gegnern mithalten
können. Motiviert durch diesen Sieg holten wir auch in Interlaken souverän drei Punkte.
Nun stand bereits wieder ein Spitzenkampf auf dem Spielplan. Diesen Samstag stand
mit dem SC Ittigen, der nächste unbesiegte Gegner auf dem Füllerich. Diese Partie war
zwar nicht mehr so torreich wie gegen den FC Gerzensee, dennoch oder genau deshalb
sahen wir die bis dato beste Leistung unserer Mannschaft in diesem Jahr. Nach einer
kämpferischen Leistung konnten wir auch diese drei Punkte holen und zwar mit einem
verdienten 5:2 Sieg. Mittlerweile wurde es für uns zur Gewohnheit, dass auf einen star-
ken Gegner, ein eher schwächeres Team folgte. Die Pflichtaufgaben bergen aber auch
ihre Gefahren. Gegen den FC Schwarzenburg taten wir uns zu Beginn sehr schwer.
Nach und nach setzte sich aber die feinere Klinge durch und unsere Siegesserie hielt
weiter an. Da aller guten Dinge drei sind, kam nun noch der FC Oberdiessbach als un-
geschlagener Gegner nach Gümligen. Mit einem Sieg konnten wir einen riesigen Schritt
Richtung Gruppensieg machen. Nach einem sensationellen Start und einer frühen 4:1
Führung schien uns dieser Schritt auch zu gelingen. Leider verspielten wir diese komfor-
table Führung dann aber innert kürzester Zeit und unterlagen am Schluss gar mit 4:5.
Der Schmerz sass tief und der Gruppensieg war nun nicht mehr aus eigener Kraft reali-
sierbar. Nach der harten Niederlage ging es zehn Tage später nach Heimberg. Wir
nahmen uns vor, nicht mehr auf die Tabelle zu achten und einfach Spass am Fussball
zu haben. Trotz einer katastrophalen Chancenauswertung gelang uns die Rehabilita-
tion.

Nach drei Spitzenkämpfen auf dem Füllerich war nun für einmal der Tabellenletzte bei
uns zu Besuch. Wir dominierten das Spiel von Beginn weg und konnten einen weiteren
Sieg verbuchen. Der Rückstand vor der letzten Spielrunde auf den FC Oberdiessbach
betrug aber immer noch ein Pünktchen. Da wir bereits am Mittwoch spielten, wollten wir
mit einem Sieg den Tabellenführer unter Druck setzen und vor allem wollten wir diese
tolle Saison mit einem Sieg beenden. Wie bereits in der Vorwoche forderte uns der
Gegner kaum und wir siegten auch im letzten Spiel. Dank der Schützenhilfe des FC
Gerzensee haben wir am letzten Spieltag den FC Oberdiessbach doch noch überholt
und uns somit den Gruppensieg gesichert. An dieser Stelle nochmals einen herzlichen
Dank an den FC Gerzensee für die Schützenhilfe!
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Vom Abstieg im Herbst hatten wir uns also schnell erholt und schafften den direkten
Wiederaufstieg. Hier noch etwas für die Statistiker. In den zehn Partien schossen wir 87
Tore, d.h. alle 10,3 Minuten brachten wir den Ball im gegnerischen Netz unter. Dem ge-
genüber stehen 1,8 Gegentore pro Spiel. Insgesamt kamen 24 verschiedene Spieler
zum Einsatz und mit einem 17:1 feierten wir den höchsten Sieg in unserer Gruppe.

hinten v.l.n.r.: Kevin Künzler, Philippe Brügger, Dominik Brantschen, Stefan
Fankhauser, George Garsoudis, Daniel Wymann (Trainer), Studer Yannick, Luka
Gajic, Marlon Oberer, Cyrill Neidhart

vorne v.l.n.r.: Simon Stoller, Zotim Gurgurovci, Cyrill Ritter, Adrian Mischler, Flo-
rian Bachmann, Thiluxan Kandiah, Luca Demont, Abiraam Kanagalingam, Nico-
las Eggen

fehlen: Raphael Dick (Trainer), Roy Grütter, Lorenz Affolter, Felix Affolter, Domi-
nique Chétlat, Joschua Ammann, Ital Köchlin

Nach einem tollen und interessanten Jahr stehen wir nun bereits wieder am Ende einer
Saison und wie so oft wird das Team altersbedingt „auseinanderfallen“. Auch die beiden
Trainer werden nach zwei Jahren getrennte Wege gehen (Danke Räphu für die cooli
Zit).

An dieser Stelle möchten wir den üblichen Verdächtigen danken. Den Eltern für ihren
Einsatz als Fahrer und Seelenklempner, dem Vorstand und alle anderen Helfern des
fcmg, damit wir überhaupt unser Hobby ausführen können, und natürlichen den Junio-
ren, die mit ihrem Einsatz und ihrer Spielfreude den Trainerjob erst interessant machen.

Daniel Wymann, Trainer Cb
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Junioren Da
Internationales Junioren D-Turnier: Giessen-Cup 22./23.5.09

Am 2. Internationalen Junioren D-Turnier,
welches am Freitag/Samstag 22./23. Mai auf
der Sportanlage Sandreutenen in Münsin-
gen durchgeführt wurde, bestritten unsere
Junioren Da 15 Spiele, davon 5 gegen aus-
ländische (Patron Lensois B, TSG Münsin-
gen D, F 91 Dudelange L, RKVV Roosen-
daal NL, US Rumelange L) und 3 gegen
ausserkantonale Teams (Martigny-Sports,
SC Binningen, AC Lugano). Die teilnehmen-
den Mannschaften mussten sich vorgängig
an einem Ausscheidungsturnier für die Final-
runde qualifizieren. Unsere Junioren Da er-

reichten bei dieser Ausscheidung den 1. Gruppenrang.

Es spielten:
Luca, Jonas, Alexander, Dominik, Mäni, Benedikt, Mänu, Adrian, Manuel, Thani,
Isayas, Gabriel, Yanik und Timo (14 Spieler)
Abwesend waren: James Stämpfli und Noël Studer

In der Finalrunde vom Freitagabend und Samstag
gewannen unsere Da-ler 8 Partien, spielten 6 Mal
Unentschieden und verloren nur ein einziges
Spiel (ärgerlich, nach einer 2:0-Führung gegen
das spätere 13. klassierte Binningen...). Sie ha-
ben den Turniersieg knapp verpasst und Dank
dieser Super-Leistung den hervorragenden 3.
Schlussrang mit 30 Punkten erreicht, dies hinter
dem FC Martigny Sport (30 Punkte) und dem FC
Lerchenfeld (31 Punkte).

HERZLICHE GRATULATION dem Trainer Urs Studer und seinen Jungs!

Weitere Berichte, Resultate und Ranglisten sind auf unserer Homepage abrufbar.

Roger Berset
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Junioren Dc
Rückblick Frühjahrsrunde 2009

Dieses Jahr haben wir dank unserem
Lieblingssponsor neue Tenues erhal-
ten und freuen uns riesig darüber.

Wir wurden auch ins Restaurant Grotto
Ticino, Breitenrainplatz, zu feinen Piz-
zas eingeladen. Danke Domenico
Cafiero für deinen liebevollen, ständi-
gen Einsatz. Wie auf dem Foto zu se-
hen ist hatten wir es sehr lustig. Wir
hatten's auch lustig im Muribad, wo wir
unser Saisonende mit Fussball, Pool
und einem Nachtessen verbrachten.

Eine kurze Bilanz: Am Anfang waren wir 23 Spieler und am Schluss blieben noch 19.
Auf Wiedersehen und viel Glück Luca, Janosch, Philipp und Simon M. Ich wünsche
auch weiterhin gutes Gelingen an Malik, Louis und Baki, die zu den C Junioren wech-
seln, sowie auch an Nino der zur neuen Dc Mannschaft wechselt.

In der Herbstrunde waren wir auf dem 4. Platz mit 13 Punkten mit 8 statt 9 Spielen. Eine
gute Klassierung, wenn man bedenkt wie katastrophal die ersten 2 Spiele verliefen!
Dies brachte uns eine negative Tordifferenz von 24 zu 38.

In der Frühjahrsrunde erreichten wir den 6.Platz, mit 10 Punkten. Dieses Mal mit einem
Torverhältnis von 31 zu 35. Das heisst 7 erzielte Tore mehr und 3 weniger einkassierte
als in der Vorrunde. Weniger Punkte… OK, aber dies mit einer Verteidigung und einem
Sturm, also mit einem effizienteren Team. Was ich dazu sagen kann, weil ich es gese-
hen und von anderen gehört habe ist, dass ihr in der 2. Runde besser gespielt habt. Ihr
habt besser zusammengespielt und mehr Vertrauen zueinander gehabt. Wir haben
auch einige taktische Veränderungen vorgenommen: Wir waren offensiver und ihr habt
es gut umgesetzt (sogar während den Spielen!).

Ihr seid nun bereit die 2. Saison als D-
Junioren, mit mehr Kraft und Ausgegli-
chenheit, in Angriff zu nehmen. Wir wer-
den nur noch 15 Spieler sein. Es werden
uns zwei Assistenztrainer helfen: Am
Montag wird Kevin Jordi anwesend sein,
am Donnerstag Gerold Stoller. Wir wer-
den somit weniger Druck und mehr
Spielzeit haben, dies mit einem, so hoffe
ich, stabileren Team.

Ich freue mich euch anfangs August auf
dem Moos wieder zu sehen und wünsche
allen wohlverdiente schöne Sommerfe-
rien. Habt viel Spass!

Yann Brilland, Trainer Junioren Dc
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Junioren Ec
Rückblick Frühjahrsrunde 2009

Das Team
Elias El Bay, unser Goalie, begeisterte mit spektakulären Paraden. Hannes Guyer diri-
gierte die Abwehr oder das Mittelfeld mit Bravour. Sylvan Hagmann, Marco Ehris-
mann und Maurus Frey machten den gegnerischen Stürmern das Leben schwer.
Letztgenannter spielt allerdings lieber im Sturm, wo er seine fussballerischen Qualitäten
auch unter Beweis stellte. Auf allen Positionen eingesetzt wurden die kampfstarken und
läuferisch überzeugenden Olivier Brunner und Emir Esati. Manuel Studer spielte
meist im Mittelfeld oder im Sturm, beeindruckte den Trainer aber im letzten Spiel der
Saison mit einer starken Leistung in der Verteidigung. Der ballstarke Ibrahim Yimga
wurde meist im Mittelfeld eingesetzt. Zum Kader gehören weiter die flinken Ryo Suzuki
und Arun Kanapathipillai, welche überwiegend offensive Aufgaben übernahmen. Auf
je über 20 Saisontore brachten es die Stürmer Nicolas Boss und Gianluca Frasso so-
wie der Mittelfeldspieler Olivier Niederer.

Die Turniere
Anfängliche Zweifel, ob unsere jahrgangs-
jüngeren Jungs in der 2. Gruppe mithalten
könnten, zerstreuten diese schon im er-
sten Spiel gegen den FC Rubigen Ea,
welches 9:0 zu unseren Gunsten endete.
Obwohl dies der einzige Kantersieg der
ganzen Saison blieb, lässt sich unsere
Bilanz sehen. Insgesamt gewann das
Team 17 Mal, fünf Spiele endeten unent-
schieden und nur acht Mal ging das Team
als Verlierer vom Platz.

Das Training
In der vergangenen Saison standen erstmals Kopfbälle auf dem Programm. In jedem
Training wurde ein einziger Schwerpunkt gewählt und intensiv geübt (z.B. Ballannahme,
Passspiel, Torschuss, Finten etc.). Es wurde darauf geachtet, die Jungs beidfüssig aus-
zubilden. Hoffentlich gelang auch das Wichtigste: Den Spass am Fussball und an der
Bewegung zu vermitteln.

Viel Erfreuliches, wenig Unerfreuliches
Das Team besteht aus flotten, talentierten und grösstenteils vom Fussball begeisterten
jungen Männern, die alle ihren Weg gehen werden. Die Trainer sind stolz, ein solches
Team betreuen zu dürfen. Es kam zu einzelnen Verstössen gegen das Fairplay, welche
es künftig zu verhindern gilt. Auch in der neuen Saison erwarten die Trainer, dass alle
Jungs, ihren Fähigkeiten entsprechend, das Beste geben.

Merci!
Herzlichen Dank an Marco Binswanger für seine nun schon langjährige und wertvolle
Unterstützung in den Trainings. Unseren lautstarken Fans, die zugleich als Taxifahre-
rinnen und -fahrer amtierten, möchten wir ebenfalls unseren Dank aussprechen. Ein
"Merci" geht weiter an David von Steiger, Fränzi Berset und Alexander Ryf.

Saison 2009/10
Wir freuen uns alle auf die nächste Saison, welche wir neu als Team Ea und in der
1. Stärkeklasse in Angriff nehmen werden.

Rolf Niederer, Trainer Junioren Ec
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Junioren Ed
Rückblick Frühjahrsrunde 2009

Erfolgreiche Frühlingsrunde der Ed Junioren
Ich und David Jordi können mit unseren Ed Junioren in der Gruppe 4 auf eine äusserst
erfolgreiche Frühlingsrunde zurückblicken. Bei den ausgetragenen vier Turnieren der Ed
Gruppe 4 in Muri-Gümligen, Ittigen, Bethlehem und Bümpliz konnten wir deren drei ge-
winnen und beim vierten einen zweiten Platz belegen.

hinten Nick Bischoff, Lucien Langel, Philipp Lack, Richard Zeller, Jérôme Helfer,
v.l.n.r.: Daniel Plüss (Trainer), Alessandro de Siena

vorne Léon Plüss, Max Reimers, Lorenz Caliezi, Jérôme Humm, Benoît von Wattenwyl,
v.l.n.r.: Fabian Egger, Giulin Tanner, Yannick Frahm

Fehlt: David Jordi (Trainer)

Besonders freut es uns die Fortschritte der Mannschaft festzustellen, insbesondere das
Zusammenspiel und die Spielübersicht, welche sich gegenüber der letzten Herbstrunde
stark verbessert haben.

Ein grosses Dankeschön an die Mannschaft, wir freuen uns auf eine erfolgreiche
Herbstrunde.

Daniel Plüss, Trainer Junioren Ed
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Information Kinderfussball-Training 2009

Das allgemeine Kinderfussball-Training wird am Mittwoch 12. August 2009, nach den
Sommerferien, von 17.15 bis 18.30 Uhr wieder aufgenommen und dauert bis und mit am
16. September 2009 (Beginn Herbstferien).

Treffpunkt: Vor der Turnhalle des Sportzentrums Füllerich in Gümligen

Wir bitten Sie Folgendes zu beachten:

VORANMELDUNG IST ZWINGEND:

Online über www.fcmg.ch mittels Kontaktformular über

das Menü „Mannschaften/Spielbetrieb“ Kinderfussball

Kinder ohne Voranmeldung können leider nicht aufgenom-
men werden!

Nach den Sommerferien 2009 können nur noch Neuanmeldungen für Kinder der Jahr-
gänge 2002 bis 2004 am Training zugelassen werden!

Der Teilnahmebeitrag für neu Angemeldete von Fr. 75.- (Hälfte des Jahresbeitrages)
muss vor Trainingsbeginn einbezahlt werden.

Nach erfolgter Anmeldung erhalten die Kinder ein Informationsblatt und den Einzah-
lungsschein auf dem Postweg zugestellt.

Eine allfällige Aufnahme von Kindern in eine Mannschaft erfolgt nach den Sommerferien
in Absprache mit den Eltern.

Bei zweifelhafter Witterung gibt Telefonnummer 1600 unter Rubrik 2 am Mittwoch
jeweils ab 16.00 Uhr Auskunft, wenn das Training nicht stattfindet.

Bei den Gruppenleitern im Kinderfussball-Training handelt sich um B- und C-Junioren
des FC Muri-Gümligen. Ganz herzlichen Dank für euren Einsatz!

v.l.n.r.: Jan Feller, Ali Sorieh, Marc Herzig (Gesamtleitung), Yannick
Schmetzer, Saare Yosief, Luca Hubschmied, Claude Schmid, Raffael
Egloff, Moritz Koller, Alex Zgraggen, Pascal Seeberger, Ruben Kaser

David von Steiger, Juniorenobmann
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Schüler-Fussball-Cup 2009

10. Schüler-Fussball-Cup
vom Freitag und Samstag 19./20. Juni 2009 auf dem Füllerich in Gümligen

Premiere beim Jubiläum
Zum ersten Mal seit es das Turnier gibt, wurde
ein Spieltag komplett verregnet: Der Freitag
des 10. Schüler-Fussball-Cups der Gemeinde
Muri-Gümligen wurde von Dauerregen und
kühlen Temperaturen begleitet und die 21
Teams der 7., 8. und 9. Klassen mussten viel
Durchhaltevermögen zeigen um dem Wetter zu
trotzen. Das OK des Schülercups (Peter
Burkhardt, Jürg Bürki, Toni Sollberger und
Niklaus Balzli) konnte sich am Freitag Abend
freuen, dass alle Spiele ohne nennenswerte
Streitereien und Unfälle abliefen und sich eine

grosse Schar Zuschauer anschliessend in der Füllerichhalle am Après-Fussball-
Programm vergnügten: Verschiedene Schülerbands der Gemeinde präsentierten Songs
auf hohem Niveau, und das obwohl die KünstlerInnen zum Teil vorher noch im strö-
menden Regen den Ball gejagt hatten. Organisiert wurde der kulturelle Teil von Jacinto
Fitze in Zusammenarbeit mit Roman Keller und Simeon Jakob.

Der Samstag präsentierte sich freundlich und
trocken, so dass die 53 Teams der 1. bis 6.
Klassen sich uneingeschränkt austoben
konnten. In 6 Kategorien spielten die Kinder
in gemischten Teams mit viel Einsatz um
Punkte und Tore. Tränen der Freude und der
Enttäuschung wechselten sich in lockerer
Folge ab, Coaches und Spieler ereiferten
sich über Fehlentscheide, jubelten über ge-
lungene Aktionen und besprachen gesten-
reich taktische Pläne. Dass der Ehrgeiz mit
einigen Coaches durchging, musste von den
Organisierenden einmal mehr zur Kenntnis genommen werden. Dass sich jugendliche
Fussballer im Eifer vergessen und zu unfairen Mitteln greifen, kann nicht verhindert
werden. Es stimmt aber sehr nachdenklich, wenn solche Betrügereien und Ausfälligkei-
ten (Beschimpfungen von Schiedsrichtern und Offiziellen, Spieler, die ohne Erlaubnis in
mehreren Teams spielen, Betrugsversuche beim Penaltyschiessen etc.) von den Coa-
ches und Eltern nicht nur geduldet sondern sogar gefördert werden. Es wäre für die an-
wesenden Zuschauer und Betreuer sehr einfach, mit ein paar beruhigenden Worten
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darauf hinzuweisen, dass es sich beim Schülercup um ein Plauschturnier handelt und
am Schluss jeder und jede den gleichen Preis erhält.

Trotzdem hat der 10. Schüler-Fussball-Cup ein weiteres Mal unzählige Kinder und Ju-
gendliche glücklich gemacht und es wird sicher eine 11. Austragung folgen.

Das stolze Organisationskomitee, das
auf einen erfolgreichen Jubiläums-
Schüler-Fussball-Cup zurückblicken
kann.

v.l.n.r.:
Jürg Bürki, Niklaus Balzli,
Peter Burkhardt und Toni Sollberger

Vielen Dank an alle Sponsoren für die
wertvolle Unterstützung!

Ohne die vielen Helferinnen und Helfer gin-
ge gar nichts…. MERCI VIU MAU!

Einige gute Seelen in Fotopause, v.l.n.r.:
Julia Steiger, Peter Kübli, Daniela Grossen,
Irène Kübli, Franziska Berset, Michu Gior-
getti, Eva Jedele und German Antipan

OK-Mitglied Niklaus Balzli kontrolliert
das Geschehen auf dem Platz. Danke
den Junioren des FC Muri-Gümligen für
ihren Einsatz am Organisationstisch!

Niklaus Balzli, OK-Mitglied

Weitere Fotos sind auf der Homepage des FC Muri-Gümligen zu finden (www.fcmg.ch).
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fcmg-Nostalgie im Schützenhaus „chez Max“

Kein geringerer als Thomas Helbling (er hat bekanntlich die Euro08 in die Schweiz gebracht
und ist heute Vize-Bundeskanzler) kam auf die Idee mit seinem engsten Kreis: Alois Spring,
Stefan Aeschimann und Stefan Ganz ein Wiedersehen nach über 30 Jahren mit den 1977-
Junioren B im Schützenhaus bei Max Spring (Gründungsmitglied des fcmg) zu organisieren.

Teamsitzung einmal anders……

31 Jahre nach der letzten Teamsitzung trafen sich am 12. Juni 2009 die ehemaligen
B-Junioren der Saisons 76/77 und 77/78 zu einem gemütlichen Abend „chez Max“ im
Schützenhaus Gümligen.

Zwanzig einst talentierte Fussballer mit ihren beiden Erfolgstrainern Andreas Künzli (Saison
76/77) und Erich Haldemann (Saison 77/78) waren dem Aufgebot gefolgt; von Funktionärsseite
wurden der damalige (und heutige!) Clubpräsident Roland Schneider, alt-TK-Chef Christian
Staub und, als Vertreter der Gemeinde, der damalige Oberstufenlehrer Bärni Thomann be-
grüsst.
Bei ausgezeichnetem Schmaus (Hamme und Kartoffelsalat) wurde manch eine Reminiszenz
aus alten Juniorenzeiten erzählt. Die mittlerweile doch leicht in die Jahre gekommenen, aber
durchwegs noch lebensfreudigen Spieler wussten von hohen Siegen, Turniererfolgen und heroi-
schen Kämpfen auf tiefen und holprigen Spielfeldern zu berichten. Manch einer erinnerte sich
an technische Kabinettstückchen, mirakulös gehaltene Penalties und Hocheckschüsse aus gut
und gerne 35 Meter Distanz. Zum Glück sorgte dann die Lektüre alter Torjägerausgaben (für
den geneigten Leser: Jahrgänge Nr. 4 und 5) dafür, dass das damalige Geschehen auf dem
Rasen in ein rechtes Licht gerückt wurde. Schwarz auf weiss stand da in einem Heftli von 1977
geschrieben, dass unter den B-Junioren weit und breit kein Talent zu erkennen sei und wenig
Hoffnung bestehe, dass jemals einer dieser Jungs in der 1. Mannschaft bestehen werde.

Wie ein Bericht in einer Torjägerausgabe von 1978 aber zeigt, schienen sich die damaligen B-
Junioren die markigen Worte des Redaktors Georges Adelmeyer zu Herzen genommen zu ha-
ben, beendeten sie doch jene Saison mit dem Gruppensieg und maximaler Punktzahl. Und ganz

torjäger 2/2009 NOSTALGIE-ECKE



torjäger 2/2009 NOSTALGIE-ECKE

63

nebenbei: wer die Legende zum untenstehenden Mannschaftsfoto studiert, weiss, dass der eine
oder andere dieser alten Kämpen es dann später doch noch ins „Eis“ geschafft hat.

Neben den sportlichen Höhenflügen wurde beim nostalgischen Tischgespräch auch weit Profa-
neres angesprochen, u.a.:

• das Schuhwerk von einst (u.a. Puma Suisse und Chico) und dessen Hoflieferant (Firma

Bächler)

• der braune Hartschalenkoffer mit den dreckigen Tenues, der auf dem Velogepäckträger

heim zur Mutter gebracht wurde, wo die Trikots dann für den nächsten Spitzenkampf blü-

tenweiss gewaschen wurden

• das Kässeli, mit dem wir an den Matches des Fanionteams bei den Zuschauern den Obolus

für die Juniorenkasse erbettelten.

Präsi Roli Schneider benutzte die Gelegenheit, einen kurzen Abriss über das heutige Clubge-
schehen und die gegenwärtigen Herausforderungen zu machen. Dabei blieb nicht unerwähnt,
dass der Club stets auf das Engagement von verantwortungsbereiten Mitgliedern angewiesen
ist und sich unter den vielen ehemaligen Junioren des FC Muri-Gümligen vielleicht ein Nachfol-
ger fürs Präsidium finden liesse. Eine kurze Umfrage ergab denn auch, dass fast alle Anwe-
senden nach wie vor Passivmitglieder des Vereins sind (oder es wieder werden wollen) und sich
mit dem Club noch immer stark verbunden fühlen. Der Dank für die einmalig schöne Junioren-
zeit fand denn auch seinen Ausdruck im Ergebnis der spontanen Sammelaktion: am Ende des
tollen Abends durften die Vertreter des FC einen hohen dreistelligen Frankenbetrag für die
Juniorenkasse entgegennehmen. (FC: Ganz herzlichen Dank für die grosszügige Spende!)
Beim Auseinandergehen weit nach Mitternacht waren sich alle einig: bis zum nächsten Treffen
soll nicht mehr 31 Jahre gewartet werden. Und allen anderen ehemaligen Junioren wird geraten:
lässt euch durch diese Initiative inspirieren; ein solcher Event steht einer Klassenzusammen-
kunft in nichts nach…

Ein ehemaliger B-Junior

Stehend von links nach rechts: Hans Jürg Steiner, Erich Haldemann (Trainer), Christian Staub
(alt TK-Chef), Daniel Santschi, Fritz Mühlethaler, Benno Liechti, Heinz Zbinden, Silvan Held,
Albert Rüedi, Heinz Bieri, Stefan Aeschimann, Kurt Bieri, Andreas Künzli (Trainer)
Kniend von links nach rechts: Alois Spring, Markus Götz, Daniel Graber, Andreas Nydegger,
Stefan Ganz, Thomas Helbling
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Herzlichen Dank unseren Sponsoren

A6 Center Muri, Lackiererei, Muri bei Bern Lettra Design, Liebefeld
Aeschbacher AG, H.-J. Aeschbacher, Worb Liebermann R-TV, Beat Liebermann, Gümligen
Alfred Ramseyer AG, Peter Steiger, Gümligen Lokal-Nachrichten Muri AG, Fritz Mäder, Gümligen
Auto Marti AG, Felix Marti, Niederwangen Malerei Bruno Neuenschwander, Gümligen
AXA Winterthur, Peter Burkhardt, Gümligen Marazzi GU AG, Muri bei Bern
Bäckerei Stalder, Ulrich Stalder Muri bei Bern Merz Baulösungen AG, Gümligen
BGT Schönenberger & Grolimund,
Treuhand AG, Gümligen

Metzgerei Liechti AG, Worb

Bigler E. Transporte AG, Gümligen Metzgerei Spahni AG, Zollikofen
Blumen GARDEN Vennerstöckli,
Fanny Hartmann, Gümligen

Möbelschreinerei Christian Rimle, Gümligen

Bula Elektro, Gümligen OZM
Orthopädisches Zentrum, Münsingen

davidküchen, Manfred Hurni, Gümligen Pochon Optik GmbH, Gümligen
Donatorenvereinigung (99er Club), Muri bei Bern Presto Pizza GmbH, Ostermundigen
Dosenbach-Ochsner AG, Bern/Dietikon Radio RaBe, Bern
Dr. Röthlisberger AG, Bern Repavit Storen&Service AG,

Christoph Schneider, Bern

Drogerie zum Zentrum, Peter Streuli, Gümligen Restaurant Metzgerhüsi, Rolf Rieder, Walkringen
East-West Party Service, Catering,
Ana & Peter Steiger, Muri bei Bern

Restaurant Grotto Ticino, Pizzeria Cafiero,
Domenico Cafiero, Bern

Espace Media AG, Bern Restaurant Pizzeria Venner Stöckli,
Reto Regattieri, Gümligen

Friedli Heizungen, Muri bei Bern Restaurant TAO TAO, Lieng Seav, Gümligen
Garage & Carrosserie Schneider AG, Gümligen SAWO Sägesser Worb AG, Rudolf Michel, Worb
Gärtnerei Adrian, Adrian Wyss, Muri bei Bern Ski- & Velo-Center AG, Patrick Tschanz, Ittigen
Gemeindebetriebe, Quickline, Muri bei Bern Stoller + Co., Hans Siegenthaler, Gümligen
Gerber AG, Elektro + Telekom, Urs Gerber,
Gümligen

Streun Druck, Walter Streun, Gümligen

Gerber B+S Küchen AG, Bern Supporter-Vereinigung fcmg, Gümligen
Grize AG, Muri bei Bern Tannacker-Garage, Beat und Bruno Flückiger,

Gümligen

Grossmann Storen, Christoph Grossmann,
Ostermundigen

Trend Werbeartikel GmbH, Gümligen

Guntern Sanitär+Heizung, J. Guntern, Gümligen UBS AG, Gümligen
Hess Automobile AG, Peter Hemmann, Bern Unico Data AG, Münsingen
Hotel Restaurant Sternen, Thomas König,
Muri bei Bern

Valiant, Bern/Gümligen

Immobilien-Treuhand, Hans Rudolf Zollinger,
Gümligen

VellaKredit, Bern

Iseli Druck, Hans Iseli, Gümligen Vennerhus Weine AG, Nick Wittwer,
Grosshöchstetten

Kunstreich AG, Marianne Reich Arn, Bern Walo Bertschinger AG, Gümligen
Lehmann Reisen, Balz Stump, Bern Weibel Muri AG, Muri bei Bern
Lengacher Optik, Gümligen

Ausrüster, Haupt- und Dress-Sponsoren sowie Partner des FC Muri-Gümligen
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HV Supporter-Vereinigung vom 29. Juni 2009

26 Supporterinnen und Supporter haben dem Aufgebot zur Hauptversammlung im
Clubhaus des FC Muri-Gümligen Folge geleistet. Das Wetter war uns gut gesinnt, so
dass wir mit dem „Vorapéro“ im Freien anstossen konnten. Dies der Grund, warum mit
einer viertelstündigen Verspätung, um 19.15 Uhr, im Clubhaus mit den Traktanden ge-
startet werden konnte. Programmgemäss wurde der offizielle Teil abgewickelt, anste-
hende Fragen rationell beantwortet und bereinigt.

Erfreuliches aus den Mutationen: Der Mitgliederbestand hat sich seit der letzten HV
2008 um 5 Mitglieder, das heisst, auf 82 erhöht!

Die gefreute Atmosphäre, die in dieser Vereinigung herrscht, hat sich an diesem Abend
wiederum bestätigt. Es durfte erneut festgestellt werden, dass die Supporterinnen und
Supporter bereit sind, unsere Mannschaften zu unterstützen, auch wenn es auf dem
sportlichen Parkett in der vergangenen Saison nicht unbedingt rund lief.

Schluss der Sitzung 20h30. Anschliessend überraschte uns die Familie Antipan im Frei-
en mit einer liebevoll präparierten Grillade. Das Feinste vom Feinen durften wir genies-
sen begleitet von einem guten Tropfen, so dass von einer Aufbruchstimmung nichts zu
merken war.

Der Präsident: René Rapin

Inserat Zollinger 0.25 s/w hoch
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99er Höck 2009 auf dem Jungfraujoch

An der Hauptversammlung der Donatorenvereinigung des FC Muri-Gümligen wird je-
weils der „99er des Jahres“ ernannt. An der HV des letzten Jahres fiel diese Ehre un-
serem 99er Club-Mitglied, Peter Schiltknecht, zu. Als erfahrener und erfolgreicher
Hotelmanager des HOTELBERN, wusste er natürlich, dass mit dieser Ernennung auch
die Erwartungen bei den Donatoren gross war und die 99er warteten gespannt auf den
99er Höck 2009...

Am Freitag, 12. Juni 2009 war es so weit. Die 99er stiegen auf
dem Sportzentrum Füllerich in Gümligen in den Bus, der sie
nach Lauterbrunnen führte. Mit der Jungfraubahn ging es,
nach einem kurzen Zwischenhalt in der Eiger-Nordwand, zur
höchstgelegenen Bahnstation Europas, dem Jungfraujoch
(3454m). Wer glaubte auf dem Top of Europe die herrliche
Sicht geniessen zu können, wurde enttäuscht. Der Nebel hatte
den Tagesbesuchern nämlich die Suppe heftig versalzen;
schade natürlich. Einigen 99ern machte der Höhenunterschied
auch zu schaffen... Im Gletscherrestaurant „Jungfraujoch“ wur-
de ein feines Mittagessen eingenommen und es ging wieder hinunter Richtung Grindel-
wald, wo der Bus für die Rückreise nach Gümligen zum Grillplausch bereit stand.

Vor dem Clubhaus des FC Muri-Gümligen wartete ein sehr kompetentes Zweierteam
des HOTELBERN mit einem Grillbuffet vom Feinsten aus der kreativen HOTELBERN-
Küche, wo sich die 99er bis spät in den Abend fürstlich bewirten liessen.

Lieber Peter, im Namen der 99er, ganz herzlichen Dank für diesen gelungenen, tollen
und unvergesslichen 99er Höck 2009!
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Clubhaus-News

Das Clubhaus bleibt infolge Ferien vom 6. bis 26. Juli 2009
geschlossen.
Die Familie Antipan wird ab Montag 27. Juli wieder für uns da
sein.

Wussten Sie, dass…

….. Öznur und Hansjürg „Häsu“ Affolter (unser Senioren-
und Veteranenobmann) am 16. März 2009 stolze Eltern einer
gesunden Tochter Lena geworden sind.

Wir gratulieren den glücklichen Eltern und wünschen Lena
viel Glück!

….. unser Goali der ersten Mann-
schaft Jürg Zwahlen und Sharon
Moratti am 9. Mai 2009 geheiratet
haben.

….. Thomas Kölliker, unser lang-
jähriger, ehemaliger Spieler der ers-
ten Mannschaft und Maya Müller
am 22.8.09 heiraten werden.

Wir gratulieren und wünschen für
die Zukunft nur das Allerbeste!

Sharon und Jürg

….. Fritz und Margrit Stoller-Blaser am 4. Juli 2009
ihren 50. Hochzeitstag gefeiert haben.

Wir gratulieren unserem Gründungsmitglied und seiner
Gemahlin und wünschen gute Gesundheit und alles
Gute!

….. Barbara Kallen, aus persönlichen Gründen, ihre Funktion als
Redaktorin unseres Cluborgans leider bereits wieder aufgeben muss.

Wir danken für deine Unterstützung und wünschen dir viel Erfolg zu
deiner Weiterausbildung!
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Der Vorstand sucht…

Der Vorstand des FC Muri-Gümligen sucht ab sofort für die neue Saison folgende
Personen:

- Vereinssekretär/in und Protokollführer/in
- Redaktor/in Cluborgan torjäger zur Mitarbeit im Team

Die Funktionen werden entschädigt. Interessentinnen und Interessenten können Detail-
informationen bei den Vorstandsmitgliedern einholen.

Kartengrüsse… Was läuft beim fcmg…?

…aus dem Wallis von den Junioren B …Sie erfahren es auf unserer
aktuellen Homepage

Unser Clubhaus auf dem
Füllerich kann auch für Pri-
vatanlässe gemietet wer-
den.
Auskunft/Reservationen:
Tel. 079 408 93 82 oder
eric.antipan@fcmg.ch
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